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CARL DACH | WAND | TORE

STREUFDORF

Tel. 036875 / 69050

Trapezbleche ab 5,99-/m², Ziegelbleche, Well-
bleche, Stehfalz, Zaunbleche, Metallschindel,
Glattbleche, Kantteile, Dachrinne, Lochbleche
Lichtplatten, Lichtfirste, Dachlatten, Bretter

ISO Bleche/ Sandwichplatten ab 17,-/m²

Dach & Wand
Stahl - Aluminium - Kunststoff - Holz

www.carl24.shop .  10 % Rab.

ab Lager zzgl.MwSt. 

Greiz/Erfurt. Ab 15. März 
2022 tritt für Pflegepersonal 
die Corona-Impfpflicht in 
Kraft. Wieviele Beschäftigte 
im Gesundheitswesen sich 
deshalb schon arbeitssuchend 
gemeldet haben ist zur Zeit 
unklar. In einem offenen Brief 
an die Thüringer Gesundheits-
ministerin Heike Werner be-
fürchtet die Greizer Landrätin 
Martina Schweinsburg (CDU) 
wegen der Impfpflicht ab Mitte 
März einen verschärften Pfle-
genotstand. Lesen Sie hier das 
Schreiben im Wortlaut:

Sehr geehrte Frau Ministerin 
Werner, mit der Umsetzung 
des Gesetzes zur Stärkung der 
Impfprävention gegen CO-
VID-19 und zur Änderung 
weiterer Vorschriften im Zu-
sammenhang mit der CO-
VID-19-Pandemie vom 10. De-
zember 2021 (BGBI. I S. 5162) 
besteht in bestimmten Einrich-
tungen ab dem 15. März 2022 
eine Immunitätsnachweis-
pflicht.

Mit großer Besorgnis schaue 
ich auf die möglichen Auswir-

kungen bei der restriktiven 
Umsetzung der darin gefor-
derten Regelungen.

Gemäß § 20 a IfSG wird der 
Immunitätsnachweis gegen 
COVID-19 für nahezu alle me-
dizinischen Einrichtungen 
sowie alle mit der Pflege be-
auftragten Personen verlangt. 
Nach internen Recherchen 
gehe ich davon aus, dass ca. 
30 Prozent der damit betrof-
fenen Personen noch keinen 
Immunitätsnachweis vorlegen 
könnten. Wird sich das nicht 
ändern, steuern wir geradewegs 
auf einen völligen Zusammen-
bruch unseres Gesundheits-
wesens zu. Die Auswirkungen 
dazu machen sich schon jetzt 
bemerkbar. Viele Heim- und 
Klinikleitungen, ambulante 
Pflegedienste sowie Praxisin-
haber stehen bereits kurz vor 
dem Kollaps und können auf-
grund fehlender Mitarbeiter ih-
rem Versorgungsauftrag nicht 
mehr nachkommen.

Die möglichen Auswir-
kungen sehe ich schon heute, 
wenn das Gesundheitsamt 

für die dortigen Mitarbeiter 
Quarantäneanordnungen er-
lassen muss. Schon diese Per-
sonalausfälle, verursacht durch 
die abzuwartende Quarantä-
nezeit bringen personelle 
Engpässe hervor, welche an 
die Belastungsgrenze der Ein-
richtungen gehen. Oft kann 
hier nur die Bundeswehr noch 
helfen. Aus eigenen Kräften 
heraus ist kein zusätzliches Per-
sonal rekrutierbar.

Weiterhin sehe ich auch kri-
tisch, dass auszusprechende 
Kündigungen ohne rechtliche 
Grundlage und den ohnehin 
langen Kündigungsfristen 
bei langjährigen Mitarbeitern 
nicht für die Unternehmen er-
folgversprechend sind. Diese 
Mitarbeiter werden zudem den 
Weg zum Arbeitsgericht ge-
hen. Eine sofortige Freistellung 
von der Arbeit, wird wie ein Be-
tretungs- und Tätigkeitsverbot, 
den Pflege- bzw. Versorgungs-
notstand beschleunigen und 
verschärfen.

Da diese Regelung des Infek-
tionsschutzgesetzes zwar (vor-
erst) bis zum 1. Januar 2023 
befristet ist, werden aber Ar-
beitnehmer, welche sich zwi-
schenzeitlich anders beruflich 
orientiert haben, nicht wieder 
zum “alten” Arbeitgeber zu-
rückkehren. Das heißt, diese 
Arbeitnehmer werden lang-
fristig nicht mehr in Gesund-
heitsberufen tätig sein.

Dieser Fakt ist schon jetzt 
in der Gastronomie sichtbar. 
Durch den Lockdown in der 
Gastronomie haben sich Kö-
che und Servicekräfte beruflich 
anders orientiert. Nun kön-
nen Gastwirte ihre Gaststätten 
nicht mehr öffnen, weil ihnen 
ganz einfach das Personal ab-

handengekommen ist.
Es wird auch schwierig wer-

den, für schnelle Neueinstel-
lungen zu sorgen. Für Neuein-
stellungen gilt, diese müssen ja 
als Einstellungsvoraussetzung 
einen Immunitätsnachweis 
vorlegen.

Sehr geehrte Frau Werner, 
nun müssen nach dem 15. 
März 2022 die Leitungen der 
jeweiligen Einrichtungen etc. 
das Gesundheitsamt darüber 
benachrichtigen, wenn der 
Immunitätsnachweis durch 
die Personen nicht erbracht 
wurde. Das Gesundheitsamt 
soll dann gegenüber dem be-
troffenen Personenkreis ein Be-
tretungs- bzw. Tätigkeitsverbot 
aussprechen. Der Personen-
kreis, welchen ein auszuspre-
chendes Tätigkeitsverbot be-
treffen würde, ist nicht nur der 
klassische Pflegeberuf und die 
dort tätigen Personen. Dieser 
Personenkreis ist viel umfas-
sender. Dazu beispielhaft die 
Aufzählung (nicht vollständig) 
im Anhang.

Zum Beispiel, die alleinar-
beitende Heilpraktikerin oder 
Logopädin müsste sich selbst 
beim Gesundheitsamt “an-
zeigen” damit dieser ein Tä-
tigkeitsverbot ausgesprochen 
werden könnte.

Hier soll dann die Entschei-
dung über den in den Einrich-
tungen eintretenden Pflege- 
und Versorgungsnotstand auf 
die Gesundheitsämter übertra-
gen werden. Selbst der damit 
einhergehende Verwaltungs-
aufwand, nebst den damit 
verbundenen rechtlichen Hür-
den, ist nicht für die Gesund-
heitsämter abschätzbar.

Was geschieht, wenn Per-
sonen auf Grund der fehlenden 

Immunitätsnachweise nicht 
mehr tätig werden dürfen oder 
auch kündigen, wenn diese 
sich eher für einen Arbeits-
platzwechsel entscheiden oder 
sich zunächst in den Kranken-
stand “verabschieden”?

Genau hier sehe ich die zu-
künftige Herausforderung ab 
dem 15. März 2022.

Sehr geehrte Frau Werner, 
Ihrem Ministerium, als der 
obersten Fachbehörde in Thü-
ringen ist die Regelung des § 
20a IfSG seit dem 12. Dezem-
ber 2021 mit in Kraft treten 
bekannt. Gerade vor diesen 
Hintergrund gehe ich davon 
aus, dass im Ministerium eine 
Strategie erarbeitet worden ist, 
wie die nachgeordneten Behör-
den auf einen Versorgungsnot-
stand reagieren sollen.

Ich erwarte schon jetzt vom 
zuständigen Fachministeri-
um vorausschauende, prag-
matische Lösungsvorschläge. 
Es kann nicht sein, den dann 
eintretenden Versorgungsnot-
stand und deren gleichzeitige 
Behebung auf die örtlichen Ge-
sundheitsämter zu delegieren.

Nur einen Verweis auf die 
Möglichkeit zur Durchführung 
eines Ordnungswidrigkeiten-
verfahrens erachte ich in dieser 
Situation als nicht zielführend.

Ich erwarte eine Antwort bis 
zum 25. Januar 2022, da am 28. 
Januar 2022 eine Präsidiums-
sitzung im Thüringischen

Landkreistag zu genau die-
sem Thema anberaumt wurde.

Mit freundlichen Grüßen
Martina Schweinsburg
Anhang:
Die Nachweispflichten sol-

len u. a. gelten für:
-  Krankenhäuser,
-  Einrichtungen für ambu-
lantes Operieren,

-  Vorsorge- oder Rehabilitati-
onseinrichtungen,

-  Dialyseeinrichtungen,
-  Tageskliniken,
-  Entbindungseinrichtungen,
-  Behandlungs- oder Versor-
gungseinrichtungen, die mit 
einer der oben genannten 
Einrichtungen vergleichbar 
sind,

-  Arztpraxen, Zahnarztpraxen,
-  Praxen sonstiger humanme-
dizinischer Heilberufe,

-  Einrichtungen des öffentli-
chen Gesundheitsdienstes, in 
denen medizinische Untersu-
chungen, Präventionsmaß-
nahmen oder ambulante Be-
handlungen durchgeführt 
werden,

-  Rettungsdienste,
-  sozialpädiatrische Zentren,
-  medizinische Behandlungs-
zentren für Erwachsene mit 
geistiger Behinderung oder 
schweren Mehrfachbehinde-
rungen,

-  voll- und teilstationären Pfle-
geheime für ältere, behinder-
te oder pflegebedürftiger 
Menschen,

-  Wohnformen für Menschen 
mit Behinderungen,

-  Werkstätten für behinderte 
Menschen,

-  ambulante Pflegedienste und 
Einrichtungen,

-  Beförderungsdienste für o.g. 
Einrichtungen,

-  Schulbegleiter,
-  Podologen,
-  Heilpraktiker,
-  Hebammen und Entbin-
dungspfleger,

-  rechtliche Betreuer,
-  medizinische Fußpflege,
-  Friseure, welche in den Ein-
richtungen tätig werden,

-  Gesundheitshandwerker,
-  Honorarkräfte.



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

vom 19. bis 26. Januar 2022vom 19. bis 26. Januar 2022

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser
 
Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 19.01.2022
-  Kloster-Apotheke Schleu-

singen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
-  Storchen-Apotheke Bad 

Rodach
Do., 20.01.2022
-  Mohren-Apotheke Römhild
-  Markt-Apotheke Eisfeld
Fr., 21.01.2022
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
Sa., 22.01.2022
-  Adler-Apotheke Schleusingen
-  Linden-Apotheke Held-

burg
So., 23.01.2022
-  Theresen-Apotheke Hild-

burghausen
Mo., 24.01.2022
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke Auen-

grund, OT Brattendorf
Di., 25.01.2022
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleu-
singen

-  Auenapotheke Eisfeld
Mi., 26.01.2022
-  Apotheke am Markt Hild-

burghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen 

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl 

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Bereitschaftsdienst bei

Störungen und Havariefällen:

Telefonische Erreichbarkeit 

24 h von Montag bis 

Sonntag 0 36 85 / 79 47-0

und auf der Hompage 

w w w . w a v h . d e 

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 66 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 66

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2021 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued- 
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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Sudoku Lösung aus der 2. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis- 
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
willkommen
im Leben

Herzlich
willkommen
im Leben
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Genau hinschauen
(djd-k). Gesundes und um-

weltfreundliches Wohnen 
fängt mit einer gründlichen 
Planung und der Auswahl ge-
eigneter Materialien an. Denn 
Entscheidungen, die einmal 
beim Bauen oder Renovieren 
getroffen werden, lassen sich 
später kaum oder häufig nur 
mit hohem Aufwand rückgän-
gig machen. Das Sentinel Haus 
Institut hat sich auf die Bewer-
tung wohngesunder Baustoffe 
spezialisiert und eine umfas-
sende Datenbank aufgebaut. 
Zu den bewerteten und zerti-
fizierten Produkten zählen un-
ter anderem Innenfarben, ein 
Innenputz sowie eine Grund- 
und Zwischenbeschichtung 
von Sto. Die Materialien sind 
für alle Innenräume geeignet 
und tragen zu einem gesunden 
Raumklima bei. Sie sind kon-
servierungsmittel-, lösemittel- 
und weichmacherfrei, emissi-
onsarm und hemmen zudem 
die Entstehung und Verbrei-
tung von Schimmelpilz.

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Mittwoch, 19. Januar 2022,16 bis 19 
Uhr: Sachsenbrunn, Falkeheim SV 
Falke e.V., Sophienauer Str. 12 A, 

-  Freitag, 21. Januar 2022, 16.30 bis 
19.30 Uhr: Brünn, Gemeindeamt, 
Hildburghäuser Str. 18,

-  Montag, 24. Januar 2022,16.30 bis 20 Uhr: Stressenhausen, 
Landgasthof Stricker, Bedheimer Weg 34,

-  Mittwoch, 26. Januar 2022, 16.30 bis 19 Uhr:  Harras, Gaststätte 
„Grüner Baum“, Eisfelder Str. 2,

-  Donnerstag, 27. Januar 2022: 16.30 bis 20 Uhr: Westhausen 
(Hbn), Gaststätte“ Zur schwarzen Rose“, Hauptstr.105.
Hinweise: Mund-Nasen-Schutz-Pflicht – auch während der 

Blutspende! Eine Blutspende nach Corona-Schutzimpfung ist be-
reits am nächsten Tag wieder möglich.

Vielen Dank an all unsere Spender für die zahlreiche Unterstüt-
zung während unserer Blutspendetermine! 

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Wohlfühlen in den eigenen vier 
Wänden: Emissionsarme Ma-
terialien tragen erheblich dazu 
bei.
Foto: djd-k/Sto/Martin Baitinger

Familienanzeigen

Liebe Ramona

18.01.2022, Birkenfeld

Alles  Gute wünscht Dir liebe Tochter
Deine Mama Bärbel

60 Jahre sind vergangen,
seit Dein Leben angefangen,
„wo ist bloß die Zeit geblieben?“
fragen alle Deine Lieben.
Eben noch ein junger Falter
und nun schon im besten Alter.

An der Futterkrippe
von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Im Winter, wenn es tut frieren
und es ist bitterkalt,

gibt der Mensch den wilden Tieren
das Futter im tief verschneiten Wald.

Am Waldesrand steht eine Futterkrippe,
vollgestopft mit duftend‘ Heu.

Das freut den Platzhirsch und seine Sippe.
Auch Rehe kommen aus dem Walde scheu.

Da liegen Möhren, Äpfel und Kartoffeln
für das hungrig‘ Niederwild.

Wenn das Großwild nicht mehr weilt, 
der Feldhase seinen Hunger stillt.

Auch eine Rotte wieder Schweine
gibt sich dort ein Stelldichein.
Wir müssen retten diese Tiere,

denn es wird ein langer Winter sein.

Retardiertes Melatonin – 
endlich gut schlafen
Mit Chronobiologie zu gesundem Schlaf

(WLM)) Ein erholsamer 
Schlaf ist die Grundlage eines 
gesunden Organismus‘. Anhal-
tende Schlafstörungen können 
Bluthochdruck, Herzinfarkt, 
Schlaganfall, Alzheimer und 
Altersdemenz negativ beein-
flussen, wenn nicht gar aus-
lösen. Als vielversprechendes 
Therapeutikum zur Harmoni-
sierung gestörter Schlaf-Wach-
Zyklen gilt heute eine ärztliche 
Therapie mit retardiertem Me-
latonin.

Diese Zusammenhänge be- 
stätigt Dipl.-Psychologe Werner 
Cassel vom Schlafmedizi-
nischen Zentrum am Klini-
kum der Philipps-Universität 
in Marburg: „Längerfristig 
gestörter Schlaf kann zu einer 
Dauerbelastung von Herz und 
Gefäßen führen mit den be-
kannten Risiken für arterielle 
Erkrankungen, für Herzinfarkt 
und Schlaganfall.“ Selbst Dia- 
betes und Krankheiten wie Al-
zheimer, Parkinson und Alt-
ersdemenz werden mit Schlaf-
störungen in Zusammenhang 
gebracht.

Melatonin als Taktgeber der 
Schlafphasen

Schlafende durchlaufen 
mehrere aufeinander folgende 
und unterschiedlich tiefe 
Schlafzustände. Diese als Schlaf- 
architektur bezeichnete Ab-
folge wird durch das Hormon 
Melatonin beeinflusst, dessen 
Konzentration im Organis-
mus während der Nacht stark 
schwankt. Eine Melatonin-Zu-
fuhr etwa durch Tabletten ist 
folglich nur dann sinnvoll, 
wenn eine naturidentische 

Wirkstoff-Abgabe gewährleis- 
tet ist. Eine Eigentherapie mit 
Melatonin-Präparaten bspw. 
aus dem Internet ist keinesfalls 
ratsam. Die Behandlung von 
Schlafstörungen gehört in die 
Hände erfahrener Ärzte gesün-
der durch die Erkältungszeit zu 
kommen.

Retard-Tabletten für optima-
len Erfolg

Entsprechende Therapie- 
Entscheidungen fallen häufig 
zu Gunsten einer Gabe spezi-
ell entwickelter, sogenannter 
Retard-Tabletten, die Mela-
tonin während der gesamten 
Schlafphase so abgeben, wie es 
der natürliche Freisetzung ent-
spricht. Häufig wird auch von 
einem Chronotherapeutikum 
gesprochen, einem Mittel al-
so, das den natürlichen Ablauf 
von Schlafphasen wiederher-
stellt. Eine ärztliche Therapie 
mit retardiertem Melatonin 
ist keine „Schlafmittel-An-
wendung“, sondern verhilft 
ohne Abhängigkeits-Risiko 
zu einem normalen, den An-
sprüchen des Organismus‘ 
entsprechenden Schlafverhal-
ten. Auch wenn sich die ers-
ten Anzeichen einer Besserung 
häufig recht schnell einstellen, 
benötigt die Behandlung etwa 
14 Tage, bis sich der rhythmi-
sierende Einfluss auf die Schlaf-
bereitschaft ganz entfaltet. Da 
circadiane Störungen und ihre 
vielfältigen Folgen komplexe 
Gesundheitsprobleme sind, ist 
und bleibt hochwirksames, re-
tardiertes Melatonin trotz sei-
ner sehr guten Verträglichkeit 
rezeptpflichtig.

Schlafstörungen können mit verantwortlich sein für Bluthoch-
druck, Herzinfarkt, Schlaganfall, Alzheimer und andere De-
menzformen.       Bildquelle: Prostock-studio - stock.adobe.com
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Warum Regierungen Vollmachten 
nie mehr freiwillig zurück geben...
... und warum so viele diese Gefahr nicht sehen wollen

(br). Ich muss ganz offen geste-
hen: Ich war naiv. Sträflich naiv. 
Denn als ein guter Bekannter, 
früher ganz oben in einer europä-
ischen Regierung und von daher 
mit dem Regierungsgeschäft bes-
tens vertraut, mich im Frühjahr 
2020 angesichts des ersten Lock-
downs besorgt warnte, nahm ich 
seine Warnung zwar nicht auf die 
leichte Schulter, machte mir aber 
nicht klar, wie sehr er recht hatte. 
„Boris“, sagte er mir, „wenn Re-
gierungen den Menschen Rechte 
wegnehmen und für sich neue 
Vollmachten bekommen, geben 
sie die nie mehr freiwillig zurück. 
Das liegt in der Funktionswei-
se der Macht. Da darf man sich 
keinen Illusionen hingeben.“ 
Er erklärte mir lange, dass Voll-
machten wie eine Droge auf Re-
gierende wirken könnten, auch 
in einer Demokratie. Dass sie die 
Allmacht, bis in kleinste Details 
über das Leben der Bürger zu be-
stimmen, verführe.

Heute muss ich ganz ehrlich 
sagen: Mein Bekannter hatte of-
fenbar recht. Viel mehr, als ich 
damals ahnte. Manche deutschen 
Politiker wie Markus Söder oder 
Karl Lauterbach scheinen sich in 
einem regelrechten (All-)Machts-
rausch zu befinden. Man hat gera-
dezu den Eindruck, dass hier See-
len, die nicht ganz ausgeglichen 
sind, ihre eigenen Probleme und 
Komplexe kompensieren, indem 
sie Millionen drangsalieren. Und 
willfährige Helfer und Opportu-
nisten machen, ihnen treu erge-
ben, mit.

Ein früherer hochrangiger 
deutscher Geheimdienstmitarbei-
ter, der anonym bleiben möchte 
und dem jede „Verschwörungs-
theorie“ im klassischen Sinne 
fremd ist, schrieb mir: „Die poli-
tischen Entscheidungen zur Be-
kämpfung der Corona-Infektion 
und die Entscheidungen zu Impf-
maßnahmen sind in Deutsch-
land und in anderen westlichen 
Staaten weitgehend unvernünf-
tig und widersprüchlich. Sie hel-

fen nicht, die epidemische Lage 
zu bewältigen, sondern haben 
gegenteilige Wirkungen. Diese 
Maßnahmen sind aber sehr ver-
nünftig und überhaupt nicht 
widersprüchlich, wenn man das 
Unglaubliche akzeptiert, dass die 
Verantwortlichen mit ihren Ent-
scheidungen nämlich ganz ande-
re Ziele verfolgen als die Bekäm-
pfung einer Pandemie. Nämlich 
die Zerstörung der bestehenden 
freiheitlichen Ordnung und die 
Errichtung autoritärer öko-sozia-
listischer Überwachungsstaaten.

Dem ist leider nichts mehr hin-
zuzufügen.

Außer der Moral aus der Ge-
schichte: Es ist sträflich naiv zu 
glauben, mit Impfen und (Dauer-)
Boostern bekäme man Freiheiten 
und Grundrechte zurück. Die gibt 
es nur in Gesellschaften, die be-
reit sind, für ihre Freiheit und ihre 
Grundrechte zu kämpfen und ih-
re Regierungen in die Schranken 
zu weisen, statt vor ihnen Männ-
chen zu machen.

Zum Autor: Boris Reitschuster 
leitete von 1999 bis 2015 das Büro 
des Nachrichtenmagazins „Fo-
cus“ in Moskau. Ende 2011 muss-
te er nach massiven Drohungen 
Russland verlassen und leitete 
das Büro noch fast vier Jahre von 
Berlin aus. Der gebürtige Augsbur-
ger ist Autor mehrerer Bestseller, 
Übersetzer von Michail Gorbats-
chow und schrieb für zahlreiche 
Medien, etwa die Washington 
Post, den Guardian, die Frankfur-
ter Allgemeine, die Wiener Zei-
tung und den Münchner Merkur. 
„In 16 Jahren als Korrespondent 
in Moskau bin ich allergisch ge-
worden gegen Ideologen, Sozia-
lismus-Nostalgiker und Journa-
listen-Kollegen, die brav die Re-
gierung loben und umso heftiger 
die Opposition kritisieren. 

Auf meiner Seite https://reit-
schuster.de/ will ich einen Kon-
trast setzen zum „betreuten Infor-
mieren“. Danke für Ihr Interesse 
und Ihr Vertrauen. Ich sehe es als 
Auftrag“.

VdK-Präsidentin: „Regelmäßig frische 
FFP2-Masken sind für viele zu teuer“
Regierung muss darum Pflegehilfsmittelpauschale wieder auf 60 Euro erhöhen

Berlin. Angesichts der erhöh-
ten Ansteckungsgefahr durch 
die Omikron-Variante fordert 
VdK-Präsidentin Verena Bentele 
Unterstützung für Pflegebedürf-
tige und Menschen mit wenig 
Geld, damit sie sich FFP-2-Mas-
ken leisten können:

„Omikron ist hochanste-
ckend und Masken sind hoch-
effizient. Aber für diejenigen, 
die kaum über die Runden kom-
men, wie Pflegebedürftige, Men-
schen mit kleinen Renten und 
Grundsicherungsbezieher, sind 
regelmäßig frische FFP2-Masken 
zu teuer. Selbst beim Discoun-
ter haben die Preise für Masken 
in den letzten Wochen extrem 
angezogen. Darum muss die 

Bundesregierung dringend zum 
einen die Pflegehilfsmittelpau-
schale für Pflegebedürftige wie-
der auf 60 Euro hochsetzen. 

Es ist völlig unverständlich, 
dass sie zum Jahresende 2021 
nicht verlängert wurde. Zum an-
deren müssen für Hartz IV- und 
Grundsicherungsempfänger die 
Kosten für die Masken übernom-
men werden. Im Moment sind 
gerade mal 17 Euro im Monat 
im Regelsatz für Gesundheits-
kosten vorgesehen. Das ist viel 
zu wenig. Dies muss auch für 
alle Menschen mit kleinen Ein-
kommen, wie Empfänger von 
Wohngeld oder Kinderzuschlag 
und für kinderreiche Familien 
gelten.“

Ist ein demokratisches 
Staatswesen wirklich da?
Der Präsident des Bundesamtes für Verfassungsschutz, 
Thomas Haldenwang, spricht von Ablehnung

Leserbrief. Das Thema zur     
Ablehnung eines demokratischen 
Staates, welches Thomas Halden-
wang, der Präsident des „Bundes-
amtes für Verfassungsschutz“ den 
spazierenden Menschen in der 
Frankfurter Allgemeine Sonntags-
zeitung vom 15. Januar 2022 zu-
spricht, ist sehr passend, um dies 
einmal öffentlich zu beleuchten. 
Was genau ist ein demokratischer 
Staat? Wie genau wird ein Staat im 
völkerrechtlichen Sinn definiert? 
Warum ist im Personalausweis der 
Menschen in unserem Land nicht 
wirklich ein benannter Staat bei 
der Staatsangehörigkeit von den 
Behörden eingetragen worden? 
Wurde das versehentlich ver-
wechselt? Seltsam.

Die Frage ist, ob die Protestbe-
wegung, die jetzt in vielen Städten 
in Deutschland entstanden ist, in 
einer wahrhaft funktionierenden 
Demokratie auch entstanden wä-
re? Immerhin wurden Ermäch-
tigungsgesetze für Ministerprä-
sidenten gemacht, die aus frag-
würdigen Gründen und einer un-
klaren Datenlage entstanden sind. 
Wir wissen auch, dass in Thürin-
gen ein falsch gewählter Minister-
präsident an der Macht ist. Land-
räte stellen Verordnungen aus, die 
fehlerhaft oder gar nicht unter-
schrieben sind. Es scheint, als ob 
viele Volksvertreter keine Verant-
wortung, für die entstandene und 
mitherbeigeführte Misere über-
nehmen wollen. Wo ist hier das 
demokratische Staatswesen?

Eine Protestbewegung, die nach 
Aussage von Thomas Haldenwang 
“unser demokratisches Staatswe-
sen grundlegend ablehnt“ kann 
doch nicht ablehnen, was nicht 

wirklich existent ist. „Gegen die 
Wahrheit können wir nichts ma-
chen.“ (Nihil possumus contra 
veritatem). (1)

Die Protestbewegung ist nicht 
eindeutig zuordenbar, schreibt 
Haldenwang weiter, und stellt ei-
nige Vermutungen auf, die wie bei 
einem Schubladendenken daher-
kommen. Wahrscheinlich sind 
alle Schubladen ausgeschöpft und 
es wird nach einer neuen Theorie 
gesucht. Der Gedanke, dass die 
Menschen erkennen das hier et-
was faul ist, und deswegen auf die 
Straße gehen, fehlt. Das ist schade. 
Denn die Fähigkeit für das Auf-
spüren und Ansprechen der Miß-
stände ist eine der Grundlagen 
für einen funktionierenden de-
mokratischen Staat. Wir denken, 
im Gegensatz zu Thomas Halden-
wang, dass die Protestbewegung 
eindeutig zuordenbar ist. Es ist ei-
ne wahrheits- und freiheitsbewe-
gung der Menschen. Dieser „neue 
Fakt“ sollte auch von Berlin mit 
in Betracht gezogen werden. „Das 
Wohlergehen des Volkes ist das 
höchste Gesetz.“ (Salus populi est 
suprema lex.) (1)

Gerald Rauch
Großbreitenbach

Quelle:
(1) Bouvier´s 1856 Maximes of 

Law
(Leserbriefe spiegeln nicht die 

Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Neues Angebot an der Kreismusikschule „C.M.v.Weber“

Ukulele-Kurs für Anfänger
Zeitraum: mittwochs,  18.15 - 19.00 Uhr,  23.02. – 11.05.2022 (10 Std.)

Kosten: 75,00 € 

Instrumente: sind in der KMS zum Ausleihen vorhanden 

Ort: Kreismusikschule „C.M.v.Weber“, Obere Marktstraße 44, 

 98646 Hildburghausen

Anmeldung: ab sofort unter Telefon 0 36 85 / 70 68 50 oder

 E-Mail: braeuling@lrahbn.thueringen.de

Kurs – Kreativer Kindertanz
für Kinder im Alter von 4 – 5 Jahren
Das wird geboten:
Sing- und Spieltänze, Kennenlernen des eigenen Körpers, Haltungsschulung, 
ganzheitliches Körpertraining, Musik- und Rhythmusverständnis, Tanzge-
schichten, Koordination der Bewegung, kreative Improvisation und Experi-
mentierfreude, Raumwahrnehmung

Das individuelle und gemeinsame Tanzerlebnis sowie Freude an 

Gesang und Spiel sollen im Mittelpunkt des Unterrichts stehen.

Zeitraum: 18.01. – 05.04.2022  immer dienstags 16.15 – 17.00 Uhr 
 (in der KMS „Carl Maria v.Weber“, Obere Marktstraße 44,
 98646 Hildburghausen)
Kosten: 4,50 € pro Stunde (gesamt: 49,50 €)

Achtung: begrenzte Teilnehmerzahl 

Anmeldung: ab sofort unter Telefon 0 36 85 / 70 68 50  oder

 E-Mail: braeuling@lrahbn.thueringen.de

In eigener Sache:

Die Freiheit der eigenen 
Meinung

sr. Liebe Leserinnen und Leser, wir sind mit der „Südthüringer 
Rundschau“ seit drei Jahrzehnten Ihr wöchentlicher Begleiter.

Das Informationsspektrum ist sehr vielfältig und reicht von 
Vereinsinformationen, Kirchennachrichten, Bürgerinformati-
onen von Kommunen, Ämtern, Schulen, Institutionen, Sport-
veranstaltungen uvm. bis hin zu Veranstaltungen aller Art.

Ein besonderes Anliegen sind uns aber die Meinungen unserer 
Bürger - unzensiert und ungekürzt werden Ihre Leserbriefe in der 
„Südthüringer Rundschau“ veröffentlicht und tragen somit zu ei-
ner größeren Meinungsvielfalt bei.

Diese unabhängige Berichterstattung ist auch deshalb mög-
lich, da wir keinem der großen Medienverlage angehören. 

Bedingt durch die Corona-Krise wurde und wird der Werbe-
markt in unserer Region immer schwieriger.

Geschlossene und fehlende Einzelhändler, geschlossene Gas-
tronomie, Theater, Kinos, Fitnessstudios, keine Konzerte, Festi-
vitäten, abgesagte Kirmesveranstaltungen und Jubiläen hatten 
natürlich ihren Einfluss und wirken sich nach wie vor negativ auf 
das Betriebsergebnis aus. 

Hinter jeder Ausgabe unserer Zeitung, hinter jedem Klick auf 
unsere Homepage steckt eine Dienstleistung mit einem nicht un-
erheblichen Zeit- und Materialaufwand.

Damit Sie auch weiterhin die „Südthüringer Rundschau“ in 
Ihren Händen halten und auch auf www.rundschau.info die Arti-
kel lesen können, benötigen wir Ihre Unterstützung. Ihre Spende 
hilft dabei, Sie auch weiterhin mit Informationen, Terminen, Le-
serbriefen und Lokalnachrichten zu versorgen, die nicht immer 
Regierungskonform sind. 

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 
IBAN: DE 06840540401110101011
BIC: HELADEF1HIL
Kennwort: Rundschau unterstützen

Ich möchte mich, auch im Namen meiner Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, bereits heute für Ihre Unterstützung recht herz-
lich bedanken. 

Ihr Alfred Emmert

Offener Brief - Für ALLE Bürger

Aufruf zu Toleranz und 
Menschlichkeit

Offener Brief. Als Ärzte der 
ambulanten und stationären Ver-
sorgung erleben wir und spüren 
eine tiefgreifende Krise in der Ge-
sundheitsversorgung sowie in der 
Mitmenschlichkeit und der De-
mokratie in unserem Land.

Aus diesem Grund fordern 
und mahnen wir an:

• KEINE Diskriminierung in 
jeglicher Form (z.B. wegen Haut-
farbe, sozialem Status, Religion, 
Herkunft, Geschlecht, Impfstatus 
u.a.m.).

• KEINE Gewalt in jeglicher 
Form sowie kein körperlicher, 
emotionaler und finanzieller 
Druck zum Erreichen jeglicher 
Ziele. Der Zweck heiligt nicht die 
Mittel!!!

• KEINE weitere Schwächung 
unseres Gesundheitssystems 
durch Bettenabbau, Klinikschlie-
ßungen und Druck auf das Perso-
nal, sondern Erhalt und Ausbau 
der ambulanten und stationären 
Strukturen durch frühzeitige Diag-
nostik und Behandlung von er-
krankten/infizierten Menschen, 
Wertschätzung der Arbeit aller 
Beschäftigen und Schaffung von 
Anreizen für medizinisch/pflege-
rische Berufe.

• Sofortige Aussetzung der 
Impfpflicht für Beschäftigte im 
Gesundheitswesen und Einbe-
ziehung der Zivilgesellschaft und 
Alternativen (Vorsorge, Behand-
lung u.ä.) zur Pandemiebewälti-
gung.

• Sofortige Einberufung eines 
„Runden Tisches“ auf lokaler, 
kommunaler, sowie landes- und 
bundespolitischen Ebene unter 
Einbeziehung der Zivilgesell-
schaft.

Bitte unterstützen Sie un-
seren Aufruf und die Einbe-
rufung eines Runden Tisches 
durch:

• Weitergabe an andere Bürger, 
Veröffentlichungen und ähn-
liches

• Schreiben an Entscheidungs-
träger in Politik, Verwaltung und 
Gesellschaft

• Friedliche, parteiunabhän-
gige Aktivitäten …

Unterzeichner (alphabe-
tische Liste):

S. Alloussi
Assistenzärztin, Leipzig

Dr. J. Fernau
FA f. Psychiatrie /Psychotherapie

Leipzig
Dr. A. Fichtner

FÄ f. Allgemeinmedizin 
Leipzig 

Dr. U. Gläser
Hausarzt, Leipzig

Dr. H. Göldner
Hausärztin, Braunfels
Dr. S. Goldhammer

 FÄ f. Allgemeinmedizin
 Leipzig

Dr. A. Grüner
FA für Allgemeinmedizin

 Halle(S)
D. Härtig

 FA f. Kinder -u. Jugendmedizin 
Leipzig

M. Haupt
 Assistenzärztin, Weimar

Dr. V. Heinbuch 
FA f. Innere Medizin, Veilsdorf

M. Heinze
FA f. Arbeitsmedizin, Leipzig

 Dr. R.Helbing
Kinder- und Jugendarzt 

Sömmerda
Dr. M. Hesse

 FA f. HNO, Erfurt
T. Mahn

Hausarzt, Leipzig
Dr. K. Meitsch

 Allgemeinmedizin, Leipzig
I. Mörbitz

 FÄ für Allgemeinmedizin 
Leipzig

Dr. M. Richter
 FA f. Nuklearmedizin, Borna

 Dr. S. Schmidt
Hausärztin, Bad Lausick 

Ch. Schulz 
FÄ f. Augenheilkunde, Leipzig

 Dr. A. Tennstedt
Zahnärztin, Mühlhausen

(Offene Briefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Offene Briefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Offenen Brief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Warnhinweis vor möglichen 
Betrügern

Suhl (ots). Die Landespolizei-
inspektion Suhl warnt aktuell vor 
möglichen Betrugsversuchen.

Vermeintliche Mitarbeiter ei-
ner Telefongesellschaft klingel-
ten Montagnachmittag (10.1.) an 
der Wohnungstür einer 64-jäh-
rigen Schmalkalderin, gaben sich 
als Angestellte aus und baten um 
Einlass. Ferner erbaten die zwei 
Frauen im scheinbaren Alter von 
30 Jahren ein Glas Wasser. 

Der Seniorin kam dies komisch 
vor und sie alarmierte die Polizei. 
Die Beamten konnte die zwei un-
bekannten Frauen jedoch nicht 
mehr  antreffen. Ob es sich tat-
sächlich um Mitarbeiterinnen 
der  Telefongesellschaft handel-
te, ist derzeit noch nicht geklärt. 
Nach  ersten Erkenntnissen ist je-
doch davon auszugehen, dass die 
Damen sich unbefugt Zutritt zur 
Wohnung verschaffen wollten.

Um sich vor möglichen Haus-
tür-Betrügern zu schützen, wer-
den Ihnen nachfolgend einige 

Tipps und Handlungsanwei-
sungen an die Hand gegeben:
-  Seien Sie grundsätzlich misstrau-
isch, wenn vermeintliche Mitar-
beiter ohne vorherige Abspra-
che bzw. Termin unangemeldet 
erscheinen.

-  Lassen Sie sich nicht unter 
Druck setzen.

-  Lassen Sie sich den Ausweis zei-
gen und rufen sie vorsichtshal-
ber bei der betreffenden Firma 
an und lassen Sie sich den „Ein-
satz“ und die Identität der Mit-
arbeiter bestätigen.

-  Bestellen Sie Unbekannte zu 
einem späteren Zeitpunkt wie-
der, wenn eine Vertrauensper-
son anwesend ist.

-  Wehren Sie sich energisch ge-
gen zudringliche Besucher, spre-
chen  Sie sie laut an oder rufen 
Sie um Hilfe.
Es ergeht die Bitte, ähnliche 

Vorfälle der zuständigen Polizei-
dienststelle oder über die Notruf-
nummer 110 zu melden.

Am Frohnberg 4 • 98646 Adelhausen 

Bündel-BrikettBündel-Brikett

pro Bündel
statt 6.99 €
Preis gilt nur bei Palettenabnahme

(1 Palette = 40 Pakete)

0,22 €/kg
25 kg55..4949

€€

Wir haben am Samstag,

dem 22.01.22 wegen
Inventur geschlossen.

In jedem steckt ein Profi!
SCHMITT

www.ProfiSchmitt.de

PROFI

Nur solange der Vorrat reicht! 

www.rundschau.info
Unabhängig - Meinungsstark



Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI
98646 Reurieth

Bahnhofstraße 201
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Donnerstags finden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.
Agrargenossenschaft

„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Kasseler Kotelett, . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,79 EUR

Rinderbeinscheibe, . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,59 EUR

Bierschinken,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  1,19 EUR

Rot- / Leberwurst u. Preßkopf,  400 g Dose  3,60 EUR

Rot- / Leberwurst u. Preßkopf,  200 g Dose  2,30 EUR

Das Angebot ist gültig vom 24.01. bis 29.01.2022

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

��  03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Angebot vom 25.01. bis 29.01.

Solange der Vorrat reicht !

Pferderouladen, 100 g 1,09 €

Kotelett, . . . . . . . . . . . 100 g 0,69€ 

Rollschinken, . . . . .100 g 1,89 €

Sülze, . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g 0,99 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Kamm, mit Knochen,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,65 d

Zungenrotwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,30 d

Schweinekopfsülze, . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 25.01. bis 29.01. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Steinacher,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,65 d

- Rollbraten (Schweinelachs), versch. gefüllt, 100 g, 0,89 M

Rippchen, flach, ohne Knorpel, . . . . . . . . . . . .100 g, 0,72 M

Leberknödel, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g, 0,88 M

Bauernsalami, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g, 1,49 M

Fitnessschinken, mager & saftig, . . . . . . 100 g, 1,29 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot 4. KW: 25.01. bis 29.01.2022

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten mit Soße

• Gulasch, gemischt    100 g 1,03 3

• Schlemmer- 
 pfanne,  100 g 1,00 3

•  Knacker,  100 g 1,30 3

• Leberwurst, grob 100 g 0,94 3

Angebot vom 25.01. bis 29.01.2022
Der Metzgermeister empfiehlt:

AGRAR GmbH Streufdorf

Dienstag frisches Wellfleisch 
in unseren Verkaufsstellen,

solange Vorrat reicht.
Mittwoch in Streufdorf, 

Donnerstag in Hildburghausen 
Rostbratwurst.

Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen 
an Agrar GmbH Streufdorf, 

Steinfelder Str. 2, 98646 Straufhain.

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

SUCHEN ab sofort Tierpfleger 
und/oder Melker/-in

Unser Rezept der Woche:

Falsches Filet
Zutaten für 4 Personen:

   1 kg Falsches Filet
   2 Karotten
   2 große Zwiebeln
   200 g Sellerieknolle
   1 Knoblauchzehe
   200 ml Rotwein
   1 EL Tomatenmark
   500 ml Fleischbrühe
   2 Wacholderbeeren
   2 Lorbeerblätter
   20 g kalte Butter
   2 EL Pflanzenöl
   Salz, Pfeffer

Zubereitung:
Das falsche Filet - also ein 

Teilstück der Rinderschulter - 
richtig gekocht, ist ein wahrhaf-
tiger Leckerbissen für Fans von 
Schmorgerichten.

Dafür Gemüse und Knob-

lauch schälen und grob wür-
feln. Das Fleisch großzügig 
mit Salz und Pfeffer würzen. In 
einem großen Topf oder einem 
Bräter das Öl erhitzen und das 
Fleisch darin von allen Seiten 
bei hoher Hitze scharf anbra-
ten. Danach wieder aus dem 
Topf nehmen.

Das gewürfelte Gemüse hin-
zugeben und gleichmäßig rös-
ten. Tomatenmark hinzufügen 
und etwas mit anrösten. Mit 
dem Rotwein ablöschen und 
unter leichtem Rühren den 
Bratensatz lösen. Mit der Brühe 
auffüllen und das Fleisch wie-
der hineingeben. Lorbeerblätter 
und Wacholderbeeren eben-
falls hinzugeben und zugedeckt 
im vorgeheizten Backofen bei 

180°C 1,5 bis 2 Stunden schmo-
ren. 

Das Fleisch ist perfekt ge-
gart, wenn es leicht von einer 
Fleischgabel rutscht. 

Die entstandene Soße durch 
ein feines Sieb in einen Topf 
passieren und bei mittlerer Hit-
ze etwas einkochen. Anschlie-
ßend abschmecken und nach 

Belieben mit etwas Soßenbin-
der andicken. Zum Schluss die 
kalte Butter einrühren, um der 
Soße einen schönen Glanz zu 
verleihen

Den Braten in dünne Schei-
ben tranchieren und zusam-
men mit der Soße servieren. 
Dazu passt perfekt ein lockeres 
Kartoffelpüree.   Guten Appetit!

Falsches Filet.      Foto: Netto
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Jagdgenossenschaft 
informiert !inffoorrmmiiieeeert !

Brünn. Der Vorstand der 
Jagdgenossenschaft Brünn 
lädt seine Mitglieder zur 
nichtöffentlichen Mitglieder-
versammlung am Freitag, dem 
28. Januar 2022 um 19 Uhr ins 
Gemeindeamt Brünn ein.

Tagesordnungspunkte:
1.  Begrüßung
2.  Wahl Jagdpächter
3.  Erstellung des Pachtvertrages
4.  Kassenbericht
5.  Entlastung des Vorstandes
6.  Bericht der Vorstandsarbeit
7.  Sonstiges

Wichtig: Alle Mitglieder 
haben zur Versammlung ihre 
Grundbuchauszüge, Urkun-
denabschriften oder Voll-
machten in schriftlicher Form 
mitzubringen.

Die Versammlung findet 
unter den aktuellen Coro-
na-Schutzverordnungen des 
Landkreises Hildburghausen 
statt.

Teilnahme ist nur unter der 
2G-Regel und das Tragen ei-
ner FFP2- Maske möglich. Ein 
Nachweis ist zwingend erfor-
derlich.                  Der Vorstand

Am Frohnberg 4 • 98646 Adelhausen 

Bündel-BrikettBündel-Brikett

pro Bündel
statt 6.99 €
Preis gilt nur bei Palettenabnahme

(1 Palette = 40 Pakete)

0,22 €/kg
25 kg55..4949

€€

Wir haben am Samstag,

dem 22.01.22 wegen
Inventur geschlossen.

In jedem steckt ein Profi!
SCHMITT

www.ProfiSchmitt.de

PROFI

Nur solange der Vorrat reicht! 
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Einwohnermelde-
amt geschlossen

Veilsdorf. Das Einwohnermel-
deamt der Gemeinde Veilsdorf 
bleibt am Donnerstag, dem 20. 
Januar 2022 geschlossen.

Zeugen gesucht
Themar (ots). In der Zeit 

von Mittwoch (12.1.2022) auf 
Donnerstag (13.1.2022) wur-
de ein Briefkasten am Markt in 
Themar durch einen bislang 
unbekannten Täter aufgebro-
chen. Entwendet wurde offen-
sichtlich nichts. Nach der Fest-
stellung informierte der 23-jäh-
rige Geschädigte den zuständi-
gen Kontaktbereichsbeamten 
und gab eine Anzeige auf. Zeu-
gen, die sachdienliche Hinwei-
se geben können, werden gebe-
ten, sich unter der Rufnummer 
03685 778-0 bei der Hildburg-
häuser Polizei zu melden.

Vorfahrt nicht gewährt!
Schleusingen (ots). Am 14. Ja-

nuar 2022, um 10.15 Uhr befuhr 
der 69-jährige Fahrer eines Pkw 
Toyota Yaris die Jägerhausstraße 
in Schleusingen. An der Einmün-
dung zur Suhler Straße hatte er 
die Absicht, auf diese aufzufahren. 
Dabei übersah er den sich bereits 
auf der Suhler Straße annähern-
den 65-jährigen Fahrer eines Pkw 
VW Tiguan. In der weiteren Folge 
kam es zum Zusammenstoß beider 
Fahrzeuge. Personen wurden nicht 
verletzt, es entstand Sachschaden.

Fahrt unter 
Drogen

Schleusingen (ots). Nach 
einem Zeugenhinweis stopp-
ten Donnerstagnachmittag 
Beamte der Polizeiinspektion 
Hildburghausen eine VW-
Fahrerin in Schleusingen und 
überprüften die Fahrtauglich-
keit der Dame. Es bestand der 
Verdacht, dass die Frau unter 
dem Einfluss von Drogen ih-
ren Wagen führte. Diese An-
nahme bestätigte der vor Ort 
durchgeführte Drogenvortest, 
der positiv auf Amphetamin/
Methamphetamine reagier-
te. Es folgte die Unterbindung 
der Weiterfahrt und eine Blut-
entnahme im Klinikum. Eine 
entsprechende Anzeige wurde 
eingeleitet.

Konzert „Zauber der 
Operette“ im Stadtthe-
ater ersatzlos abgesagt

Hildburghausen. Schweren Herzens hat das Konzertbüro 
Leipzig als Veranstalter entschieden, das Konzert mit „Zau-
ber der Operette“ am 13. Februar 22 im Stadttheater Hild-
burghausen nach nunmehr drei Verschiebungen schluss-
endlich abzusagen. 

Die derzeitige pandemische Lage und die unklaren und 
sich ständig ändernden politischen Rahmenbedingungen 
zur Durchführung von Kulturveranstaltungen machen es 
dem Veranstalter unmöglich, ein Konzert in dieser Größen-
ordnung durchzuführen. Er möchte hier nun einen sauberen 
Schlussstrich ziehen, um weitere Verwirrungen und Enttäu-
schungen seines Publikums zu vermeiden. Die Karten kön-
nen dort zurückgegeben werden, wo diese gekauft wurden. 

Am 29. April 2023 kommt das Konzertbüro Leipzig mit ei-
nem neuen Konzerthighlight: „Traummelodien der Operet-
te“ zurück in das Stadttheater und hofft auf musikalischen 
Genuss ohne weitere Einschränkungen. Der Vorverkauf für 
dieses Konzert startet in wenigen Tagen.

Ihr Konzertbüro Leipzig

Jugendfeuerwehr Lengfeld 
erhält neue Schutzbekleidung

Die Jugendfeuerwehr Lengfeld erhielt vom Vorsitzenden des Kreis-
vorstandes Die Linke HBN Steffen Harzer (Bildmitte) einen symboli-
schen Scheck der Alternative 54 für neue Schutzbekleidung.

Foto: Privat

Lengfeld. In Vertretung des 
Abgeordneten des Thüringer 
Landtages, Ronald Hande, 
konnte am 11. Januar 2022 an 
den Feuerwehrverein Lengfeld 
2000 e.V. ein symbolischer 
Scheck der Alternative 54 an 
den Ortsbrandmeister Tino 
Lommer, seinen Stellvertreter, 
Dietmar Eppler, das Vereins-
mitglied Heiko Stubenrauch, 
das Mitglied der FFW Lengfeld 
und Gemeinderatsmitglied 
Steffen Röhricht durch den 
Vorsitzenden des Kreisvor-
standes Die Linke HBN Steffen 
Harzer übergeben werden.

Sehr erfreut, über diese 
Möglichkeit der Förderung 

ihres Vereins, bedankten sich 
die Mitglieder im Auftrag des 
Vereins. Engagiert und voller 
Freude informierten sie über 
die zahlreichen Aktivitäten 
ihrer Einsätze, aber auch über 
die Verbundenheit und Zu-
sammenarbeit mit den Bür-
gern der Gemeinde erklärte 
uns Elke Gaasenbeek, Mit-
arbeiterin im Wahlkreisbüro 
Ronald Hande MdL.

Es erfolgte eine Einladung 
an das Wahlkreisbüro, zur 
Übergabe der Sicherheitsklei-
dung nochmals teilzuneh-
men, um auch mit den Ju-
gendlichen der FFW Kontakt 
aufzunehmen.

Familienanzeigen in Ihrer
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LAY – das Unternehmen 
mit Geschmack!

Anzeige: Queienfeld. LAY 
ist ein Unternehmer geführ-
tes Familienunternehmen mit 
einer 100-jährigen Tradition 
als Hersteller von Gewürzen, 
Gewürzmischungen und funk-
tionellen Gütezusätzen sowie 
Flüssigwürzungen und Marina-
den in zertifizierter Qualität.

Gegründet wurde die Firma 
LAY im Jahre 1920 von den 
Brüdern August und Friedrich 
Lay in Bad Kissingen als „Con-
servierungssalzfabrik Gewürz-
mühle A. & F. Lay“.

Im Jahr 2008 wurde der Fir-
mensitz nach Südthüringen 
verlegt. Durch die Nähe zum 
alten Standort konnten die da-
mals 70 vorhandenen Arbeits-
plätze weiterhin mit Stamm-
personal aufrechterhalten und 
gleichzeitig die Basis für die 
weitere Entwicklung gelegt 
werden. Heute beschäftigt das 

Unternehmen 130 Mitarbeiter.
LAY steht als verlässlicher 

Partner, ideenreicher Entwick-
ler und individueller Problem-
löser seinen Kunden aus den 
Bereichen Fleisch-, Fisch-, Ge-
müse- und Milchveredelung 
sowie der Snack Food Herstel-
lung zur Seite. Innovations-
kraft und Flexibilität sowie 
eine durchgängige Kundenori-
entierung zeichnen das Unter-
nehmen aus.  

Hierbei gelingt es LAY im-
mer wieder, Produkte zu ent-
wickeln, die den speziellen 
Bedürfnissen nach reduzierten 
Zusatzstoffen, Allergenen oder 
Ähnlichem gerecht werden, 
wobei Geschmack und Funk-
tionalität der Produkte erhal-
ten bleiben. Die hochwertigen 
Gewürze und weitere edle Roh-
stoffe werden weltweit ein-
gekauft und nach sorgfältiger 

Die Firma LAY aus der Vogelperspektive.       Foto: LAY

Abfüllung.                 Foto: LAY

Mitarbeiter*innen (m/w/d) gesucht

Mitarbeiter*in in der Qualitätssicherung (m/w/d)

Mitarbeiter*in in der Sachbearbeitung Verkauf (Export)

Mitarbeiter*in Verkaufsassistenz und Marketing
Mitarbeiter*in Buchhaltung/Rechnungswesen
Mitarbeiter*in Produktion (Anlagenführung, Chargierung)

Die Lay Gewürze GmbH ist als mittelständisches Unternehmen in 
Südthüringen der Hersteller von Mischgewürzen, Marinaden und 
Flüssigwürzungen für die Lebensmittelindustrie und das verarbei-
tende Handwerk. Wir arbeiten in einer krisensicheren Branche und 
haben uns in den letzten Jahren erfolgreich entwickelt. Über die 
A71 sind wir von Süden und Norden her schnell erreichbar.

Zu Ihren Aufgaben gehören:
• Einzelheiten zu den ausgeschriebenen Stellen fi nden Sie auf unserer Homepage:
 www.lay-gewuerze.de/jobboerse/stellenausschreibung/  oder  QR-Code scannen

Lay Gewürze GmbH
Im Oberen Weidig 2  |  98631 Grabfeld  |  www.lay-gewuerze.de

Das Angebot:
• Familienunternehmen mit fl achen Hierarchien und kurzen Entscheidungswegen
• Interessantes und abwechslungsreiches Tätigkeitsgebiet in einem modern ausgestatteten

Arbeitsumfeld
• Positives und offenes Arbeitsklima in einem dynamischen Team
• Vollzeitstelle
• Leistungsorientierte Vergütung plus Benefi ts
• Innovativer und krisensicherer Arbeitsplatz

Sie suchen nach einem krisenfesten Arbeitsplatz in einem erfolgreich agierenden
Familienunternehmen?

Bitte bewerben Sie sich schnell und einfach, indem Sie eine Mail an unsere Personalabteilung 
schicken: bewerbung@lay-gewuerze.de

Wir suchen in verschiedenen Bereichen zur Verstärkung
unseres Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt: ... UND ES SCHMECKT.

Prüfung in eigenen Laborato-
rien zu Mischungen weiterver-
arbeitet und in mehr als fünf-
zig Länder exportiert.

LAY vertreibt Produkte aus-
schließlich an das weiterver-
arbeitende Handwerk und die 
Lebensmittelindustrie und ist 
weltweit für Qualität und Ser-
vice bekannt.

So umfasst das Sortiment 
Würzungen und Speziallö-
sungen zur Herstellung von 
Fleisch- und Fischprodukten, 
Feinkosterzeugnissen und all-
gemeinen Lebensmitteln.  Ab-
gerundet wird das Portfolio 
mit einer breiten Auswahl an 
Aromen, Rohgewürzen und 
chemisch-biologischen Grund-
stoffen sowie mit erlesenen 
Bio-Produkten. LAY – das Un-
ternehmen mit Geschmack!

Energie um jeden Preis? 
Nicht mit uns!
Strom und Gas zwischen Preisstabilität und notwendiger Anpassung

Anzeige: Coburg. Die Ener-
giepreise erreichen immer neue 
Höchststände und Kunden der 
SÜC Coburg profitieren jetzt 
von der Zuverlässigkeit des regi-
onalen Versorgers. Denn wo an-
dere Energieversorger im Bereich 
von 30–35 % erhöhen, kann die 
SÜC faire Konditionen garan-
tieren. Für rund 60 % der SÜC 
Stromkunden können die Preise 
sogar komplett stabil gehalten 
werden. Das gilt für Kunden in 
den meistgewählten Tarifen SÜC 
Günstig 1 und veste.strom.di-
rekt. 

Hier bleibt alles beim Alten 
und somit können rund 25.000 
unserer Kunden auf unsere Preis-
stabilität vertrauen. Die anderen 
Tarife werden nur minimal an-
gepasst. Möglich ist dies durch 
langfristiges und nachhaltiges 
Planen und Wirtschaften der 
SÜC.

„Das kommt gut an“, weiß 
Stefan Hafner, Vertriebsleiter der 
SÜC zu berichten, „aktuell ge-
winnen wir jede Woche ein paar 
Hundert Stromkunden dazu, die 
unsere Verlässlichkeit und Stabi-
lität zu schätzen wissen.“ 

Ein kleines bisschen anders 
sieht es beim Gas aus: Aufgrund 
sehr hoher Beschaffungspreise, 
der Einführung der CO2-Abgabe 
sowie gestiegener Netzentgelte 
müssen fast alle unsere Gaspro-
dukte moderat angepasst wer-
den. Eine Ausnahme jedoch gibt 
es, über die sich rund 3.000 ent-
sprechend versorgte SÜC-Gas-
Kunden freuen können: der Tarif 
SÜComfort, dessen Preisgarantie 
noch bis zum 30.09.2022 läuft, 
bleibt natürlich entsprechend 
preisstabil. Für alle anderen Gas-
produkte gilt eine Erhöhung von 
weniger als 1Ct brutto. „Auch im 
Bereich Gas gewinnen wir täg-
lich neue Kunden, die von ihren 
bisherigen Versorgern teils Preis-
steigerungen von 20 % für das 
Jahr 2022 gemeldet bekommen 

haben“, ergänzt Stefan Hafner.
SÜC springt als Grundversor-

ger ein, wenn sonst nichts mehr 
geht

In den letzten Wochen haben 
mehrere hundert Neukunden 
aus der Region ihren Weg zu uns, 
beziehungsweise zurück zu uns 
gefunden. Vielen von ihnen wur-
den die Energieverträge vom al-
ten Versorger aufgrund der stark 
steigenden Beschaffungspreise 
gekündigt. Manche Dienstleister, 
vornehmlich die Discountanbie-
ter, haben sogar Insolvenzver-
fahren anmelden müssen. Die 
SÜC beweist in solchen Fällen 
Verlässlichkeit und springt als 
Grundversorger mit regionalem 
Stadtwerk ein – ohne Strom und 
Wärme muss und soll in Deutsch-
land niemand leben. 

Kostenfreie Beratung per Te-
lefon, E-Mail und im SÜCenter

Sollten Sie oder ihre Familie, 
Freunde und Bekannte mit den 
Preiserhöhungen ihres derzei-
tigen Anbieters nicht zufrieden 
sein, Hilfe aufgrund von gekün-
digten Verträgen benötigen oder 
weitere Fragen haben, können 
Sie sich jederzeit bei der SÜC 
melden – telefonisch unter der 
09561 749-1555, per E-Mail, oder 
persönlich in unserem SÜCenter 
in der Bamberger Straße 2 - 6 in 
Coburg.

Völlig ausgerastet
Schackendorf (ots). Montag-

nachmittag (10.1.) alarmierte 
der Rettungsdienst die Hildburg-
häuser Polizei, weil ein Bewoh-
ner eines Mehrfamilienhauses in 
Schackendorf völlig durchdrehte 
und drohte, sich etwas antun zu 
wollen. Vor Ort öffneten die Po-
lizisten die Tür und versuchten 
die Situation zu klären. Doch die 
Worte der Beamten verhallten 
und der Mann ging auf die Ein-
satzkräfte los. Mit körperlicher 
Gewalt und unter Einsatz des 
Pfeffersprays konnte der 32-jäh-
rige Mann schließlich gebändigt 
werden. Er kam in ein Landes-
fachkrankenhaus nach Hildburg-
hausen. In der Wohnung des 
Mannes fanden die Polizisten 
verschiedene Betäubungsmittel, 
welche sichergestellt wurden. Ei-
ne Anzeige wegen des Verstoßes 
gegen das Betäubungsmittelge-
setz und wegen Widerstands ge-
gen Polizeibeamte war die Folge.

Impfservice wird 
weiterhin sehr gut 
angenommen

Hildburghausen. Das Angebot 
der Linken in Hildburghausen, ei-
nen zusätzlichen Impfservice für 
die Einwohner des Landkreises 
einzurichten, wird sehr gut an-
genommen. Bereits für über 70 
Personen wurden Impftermine 
im Impfzentrum Hildburghausen 
vermittelt bzw. Fahrtangebote 
organisiert, so die Mitarbeiterin 
im Wahlkreisbüro Ronald Hande 
MdL, Elke Gaasenbeek.

Wer weiterhin diesen Service 
nutzen möchte, kann sich gerne 
im Wahlkreisbüro oder Kreisvor-
stand der Linken melden, vor-
zugsweise in der Zeit: montags bis 
freitags von 9 bis 13 Uhr.

Kontakte:
-  Tel. 03685/709537 oder 03685 
706228

-  E-Mail: rgeschaeftsstelle@die-
linke-hbn.de oder hildburghau-
sen@ronald-hande.de

Rainer Juhrsch
Kreisgeschäftsführer

Untere Marktstraße 17 • 98646 Hildburghausen • Telefon 03685 / 79 36 0 • erlesenes.info

GeschenkeGenuss Lieblingsstücke

Südthüringer Rundschau



Dein Partner fürs Leben! 

Bei uns zählt der Mensch, nicht der Status. Toleranz und Akzeptanz sind 
wichtige Grundpfeiler unseres Leitbildes und das leben wir.

www.lebenshilfe-suedthueringen.de

Lebenshilfe Südthüringen e.V.  I  03693-8847-0  I  info@lebenshilfe-suedthueringen.de  
Rohrer Straße 2b  I  98617 Meiningen

Wir suchen MitarbeiterInnen im Bereich 
ambulante  stationäre P  ege, 
Dienstleistungen & Sozialwesen.

Sie sind auf der Suche nach einer abwechslungsreichen Tätigkeit in Ihrer Nähe? Sie 
haben Spaß am Umgang mit Kunden und erste Erfahrungen im Verkauf? 
Dann suchen wir Sie!

Das bringen Sie mit:
• Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein
• Engagement und ein freundliches Auftreten
• Spaß am Umgang mit Kunden
• Teamorientierung

Unser Angebot:
• die Sicherheit einer bundesweit tätigen Bau- und Heimwerker-

Fachmarktgruppe
• Mitarbeit in einem symphatischen, motivierten Team
• ein gutes Gehalt und Zusatzleistungen
• geregelte Arbeitszeiten

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

WACHSEN SIE MIT UNS!
Unser Unternehmen gehört zu den bundesweit vertretenen hagebaumärkten, die in 
einem leistungsstarken Franchise-System verbunden sind. Für unseren hagebau-
markt in Hildburghausen suchen wir Verstärkung.

HILDBURGHAUSEN
ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

Öffnungszeiten: Mo.: - Fr.: 8.30 - 19.00 Uhr • Sa.: 8.30 - 16.00 Uhr

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungen an:
Kathrin Schmidt   /  Marktleiter
Bevorzugt per Email:    bewerbung@hagebau-hildburghausen.de

Fachberaten Gartenmöbel / Grillen (m/w/d)
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MwSt.

geschäftl.
zzgl.

MwSt.

4,50 # 6,00 #

6,00 # 8,00 #

7,50 # 10,00 #

9,00 # 12,00 #

10,50 # 14,00 #

Buchen Sie den Rechnungsbetrag bitte ab:

Bitte veröffentlichen Sie meine Kleinanzeige in der Rubrik:

Anschrift:

Name, Vorname:

Erscheinungstag:

Kto.-Nr.:

BLZ:

Bank:

Mindestgröße
3 Zeilen

Baumaschinen-
vermietung

Hildburghausen • Thomas-Müntzer-Str. 7a
Tel.: 0171 / 72 55 783

Minibagger
3.5 to.
1.8 to.
Rüttelplatte / Stampfer

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Rosl (68j.) 01522-136 08 78

Stellengesuch

Su. neue Herausforderung in ei-
nem Team in Schleusingen  bzw. 

�
0151/22257474.

Kaufgesuch

Kaufe 

Tel: 036841/53399 
od. 0171/4375061.
Münzen, alte Geldscheine, 
� 0 9 5 7 3 / 4 0 5 2 4 4 3 o d . 
0175/1100544.

Landwirtschaft

Heuballen, 
�  03685/401652.

An alle Pferdehalter und Klein-
tierzüchter. 

� 03685/704179.

Verschiedenes

Haushaltsauflösungen, Ent-
rümpelungen, schnell und be-
senrein. Fa. Baddack 
0171/4375061.

0170/7732546

Verkäufe

Trapezbleche 1. Wahl und
Sonderposten 

� 0 36 85 / 4 09 14 - 0

www.dachbleche24.de
DACH & WAND Bleche bei Carl 

� 036875/69050 bis zu 30% 

DACH & WAND Platten bei Carl  
�

Tiermarkt

Schlachthasen abzugeben.  � 
.

Erotik

Sexy Hausfrau (32j.) 01525-
7206442 

Immobilien

Suche sanierungsbedürftiges 

�  0151/51658554. 

Bekanntschaften

Junge Witwe,

55 J.

� 09561- 
9769808 auch am Wochenende 

 Julie GmbH, Hahn-
weg 4 B, 96450 Coburg; 
269927. www.pvjulie.de

Ul-
rich, 46

� 09561- 9769808 auch 
am Wochenende 
Julie GmbH, Hahnweg 4 B, 
96450 Coburg;  www.
pvjulie.de

Witwe, 79 Jahre

� 03685-7182998 auch am Wo-
chenende  Freund-
schaftskreis GmbH, Puschkin-
straße 1, 98527 Suhl.
Hartmut, 71

� 03685-7182998 auch 
am Wochenende 
Freundschaftskreis GmbH, 
Puschkinstraße 1, 98527 Suhl.

Südthüringer Rundschau
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Ihre Reisehotline:

09534 / 922020
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr

KATARINA in der gebuchten 

IHRE LEISTUNGEN: 
Haustür-Service inkl. Bustransfer*
Flug mit renommierter Fluggesellschaft 
von Frankfurt nach Split und zurück
Transfer Flughafen Split – Schiff –  Flughafen Split 
 Kofferservice vom Transferbus zur Kabine / zurück
 7 x Übernachtung an Bord der Motoryacht 

Kabinenkategorie
7 x reichhaltiges Frühstück
6 x Mittagessen
Inkludierte Getränke: ¼ Liter Wein, ½ Liter Mineral-
wasser und Kaffee zu den Mittagessen 
(auf dem Schiff)
1 x Abendessen am Anreisetag
Sonnenliegen an Deck
Tägliche Kabinenreinigung
Kostenfreies WLAN auf dem Schiff
Alle fachkundigen Führungen und Besichtigungen 
auf den besuchten Inseln und in den Häfen
  Örtliche Führungen: Hvar, Mljet, 
Korčula, Dubrovnik, Brač, Split
 Eintrittsgelder Nationalparks
Bustransfer Hafen Dubrovnik und zurück
Fachkundige örtliche Reiseleitung während der 
gesamten Kreuzfahrt
ständige Reisebegleitung

IHR TERMIN: 
08.05.  – 15.05.2022 MS KATARINA  
29.05.  – 05.06.2022  MS KATARINA 

Dem Frühling entgegen – JETZT den Winter verkürzen!

Inselhüpfen in Kroatien auf 
einer exklusiven Motoryacht
lnsel Hvar - Korcula - Mljet - Dubrovnik - Brac - Split - Trogirlnsel Hvar - Korcula - Mljet - Dubrovnik - Brac - Split - Trogir 8 Tage an Bord

der MS Katarina

p. P. ab
*1.699,-€

2-Bett 
Kabine 

1.799,-

1.899,-

2.099,-

2.199,-

2.399,-

EXKLUSIV-CHARTER MAX. 36 TEILNEHMER

Erholung von Anfang an

Wir holen Sie zuhause ab!

Faszination
Lago Maggiore
Schnäppchen-Kennenlern-ReiseSchnäppchen-Kennenlern-Reise

4  Tage
Busfahrt,

p. P. ab 299,-€

Fahrt im modernen Fernreisebus, Doppelzimmer mit Bad oder DU/WC, 3x Übernachtung/Frühstück 
im italienischen Mittelklassehotel im Raum Lago Maggiore, 3x Abendessen im Hotel, Ausflug „Lago 
di Orta/Lago Maggiore“ inkl. Reiseleitung, Schifffahrt zur Isola Bella (Eintritt vor Ort zahlbar), Ständi-
ge Reisebegleitung, Kaffee und Kuchen am Anreisetag, Reiserücktrittskosten-Absicherung

Leistungspaket:

EZ-Zuschlag  € 70,-

Einzelkabinen-Zuschlag Hauptdeck  € 600,-

Termine & Preise

Zugfahrt mit der Centovalli-Bahn .... 45,- €

Erlebnisbaustein p. P.:

Sa. 26.03. - Di. 29.03.22

Einmalige Inselträume 
Kroatiens
Opatija & Rijeka - Wein & KulturOpatija & Rijeka - Wein & Kultur

5  Tage
Busfahrt,

p. P. ab 349,-€

Fahrt im modernen Reisebus, Doppelzimmer mit Bad oder DU/WC, 4x Übern./Frühstück in der 
Hotelanlage „Resort Drazica-Lovorka-Tamaris“, 4x Abendbuffet im Hotel inkl. Getränke (18:30 
Uhr - 20:30 Uhr: Wasser, offene Weine, Bier & Säfte), 1x „kleine Kaffeetafel“ im Hotel (1x Kaffee + 
1x Kuchen), Ausflug „Auf den Spuren der
K&K Monarchie - Rijeka & Opatija“
inkl. Reiseleiter, Kaffee und Kuchen am
Anreisetag, Reiserücktrittskosten-Absicherung

Leistungspaket:

Kein EZ-Zuschlag!

Termine & Preise

„Land & Leute“ - Inselrundfahrt mit
Schinken-, Käse und Weinverkostung
inkl. Reiseleiter .................................. 39,-
Ausflug Rovinj inkl. Reiseleiter  ........... 19,-

Erlebnisbaustein p. P.:

Sa. 09.04. - Mi. 13.04.22

Zusatztermine aufgrund

hoher Nachfrage

29.05.22
Kabinenkategorie 
Preise p.P. in €

2-Bett 
Kabine 

Glückskabine 1.699,-

Hauptdeck 1.799,-

Oberdeck 1.999,-

Superior Oberdeck 2.099,-
Superior Panorama-
deck 2.299,-

08.05.22

*

*

ab 1.699,- 
ab 1.799,- 
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ErlesenesErlesenes Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr

Untere Marktstr. 17, 98646 Hildburghausen

Telefon: 0 36 85 / 79 36 0, erlesenes.info

Wir sind Ihr Ort für handverlesenen Genuss, Geschenke und Lieblingsstücke.

Genuss       Geschenke        Lieblingsstücke
— Gehen Sie mit uns auf eine sinnliche und sinnreiche Entdeckungsreise! —

     

Geschenkgutscheine des  Hildburghäuser Werberings willkommen.

Wir setzen auf Vielfalt, Qualität, Innovation, 
stehen für Kreativität, Nachhaltigkeit und 

100 % bio und fairen Handel.

BIOSCHOKOLADE 
AUS ÖSTERREICH

BAVARIAN GIN
100% Handarbeit aus Bayern

H
a

n
d

ge
sc

h
öp

ft

Quadratur 
des Kreises

Mitzi
Blue

Choco      Lolly

Wieder neu eingetroffen

Südthüringer Rundschau
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SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

fi nden Sie auch unterfi nden Sie auch unter

www.rundschau.info

Käßlitz

Gaststätte
Kloster Veßra

Auto Turko
Leimrieth

Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle
Lindenau

Landgasthof
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Oberstadt

privat
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth

Fleischer Agrar
Rieth

Gasthaus Beyersdorfer
Römhild

AVIA Tankstelle; Werbestudio Witzmann; 
LEV; Poststelle Rosel Frank;

Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth; Poststelle
Schleusingen

Edeka; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Shell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“; Reifen Wagner;

Blumenladen am Markt
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett

Mein Markt
Schönbrunn

tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;
Post Lotto Reinigung Bestellcenter;

Fleischerei Amm
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Kilian

Autohaus Fledi
Steinfeld

Spindler Gärtnerei
Stressenhausen

Frisör Hair Style
Streufdorf

Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar;
Dorfladen „Markt-Eck

Schweickershausen

Jugendclub / Bushaltestelle;
Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgrafen

Ummerstadt

Initiative Rodachtal e.V.; Rathaus;
Bäckerei Dinkel; Stadtcafé

Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Schul-Konsum

Adelhausen

Steiner Fleischerei; Profi Schmitt
Albingshausen

privat
Bad Colberg

Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Fleischer Grimmer
Bockstadt

Bushaltestelle
Brattendorf

Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;
Sprint Tankstelle

Breitenbach

Lenz Haarstudio
Bürden

Bushaltestelle
Crock

Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;
Rohrer Getränkevertrieb GmbH

Ebenhards

Feuerwehrhaus
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;

Schneider Bäckerei; Edeka; Norma;
Braun Bäckerei; Esso Tankstelle;

Achtenhagen Getränke;
Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;

Getränkemarkt Volkshaus; 
Automobil-Center; Thommy´s Zooladen

Eishausen

Igros / Agrar GmbH 
Erlau

Pits Floristik; Salzman Bäckerei;
Grüne Erle

Gerhardtsgereuth

privat
Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring
Gleicherwiesen

Seifert
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; 
OIL Tankstelle Wallrabs;  

Bäckerei Schneider Rosengasse; 
Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 

Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;
Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Fleischerei Schröter;

Friseur am Markt; Schloßpark-Apotheke;
Schloßparkpassage Tattoostudio,
 Regiomed; Bäckerei Beiersdorfer;

Blumenladen Werner
Hindfeld

Hannelore Frank, Hindfelder Dorfstr. 25
Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod

Am Steigerturm
Hirschbach

Café Orban
Holzhausen

Dorfplatz
Jüchsen

Bäckerei und Konditorei Eppler

SüdthüringerSüdthüringer  

RundschauRundschau

Am Frohnberg 4 • 98646 Adelhausen 

Bündel-BrikettBündel-Brikett

pro Bündel
statt 6.99 €
Preis gilt nur bei Palettenabnahme

(1 Palette = 40 Pakete)

0,22 €/kg
25 kg55..4949

€€

Wir haben am Samstag,

dem 22.01.22 wegen
Inventur geschlossen.

In jedem steckt ein Profi!
SCHMITT

www.ProfiSchmitt.de

PROFI

Nur solange der Vorrat reicht! 

RABS GmbH & Co. KG 
Suhler Str. 32
98574 Schmalkalden
Tel.: 0 36 83 - 40 89 50

• Verlegung von Edelstahl- und Stahlrohrleitungen 
im industriellen Bereich

• Blechbearbeitung
• Behälterbau 
• Heizungsanlagen

RKI verkürzt Genesen-Status 
auf 90 Tage

Berlin. Menschen, die an Co-
rona erkranken, gelten seit letz-
ten Samstag (15. Januar 2022) 
nur noch für 90 Tage als genesen. 
In den meisten Medien wird zwar 
von drei Monaten geschrieben, 
doch das ist falsch. Der Status gilt 
erst ab 28 Tagen nach der Infek-
tion und bis zum 90. Tag nach 
dem positiven PCR-Test. Die 28 
Tage werden später trotzdem in 
die 90 Tage eingerechnet. Betrof-
fene gelten damit effektiv sogar 
nur 62 Tage als genesen. Bislang 
galt man nach einer Corona-In-
fektion sechs Monate lang als 
genesen. Die Verkürzung des 
Genesenen-Status sei auf die an-
steckendere Omikron-Variante 
zurückzuführen, erklärte heute 
ein Sprecher des Gesundheitsmi-
nisteriums.

Auf der Internetseite vom Ro-
bert Koch-Institut (RKI) heißt 
es:

„Fachliche Vorgaben für Ge-
nesenennachweise, mit Wirkung 
vom 15. Januar 2022:

Ein Genesenennachweis im 
Sinne der COVID-19-Schutzmaß-
nahmen-Ausnahmenverordnung 
und der Coronavirus-Einreise-
verordnung muss aus fachlicher 
Sicht folgenden Vorgaben ent-
sprechen:

a) Die Testung zum Nachweis 
der vorherigen Infektion muss 
durch eine Labordiagnostik mit-
tels Nukleinsäurenachweis (PCR, 
PoC-PCR oder weitere Methoden 
der Nukleinsäureamplifikations-
technik) erfolgt sein

UND
b) das Datum der Abnahme des 

positiven Tests muss mindestens 
28 Tage zurückliegen

UND
c) das Datum der Abnahme des 

positiven Tests darf höchstens 90 
Tage zurückliegen.

Diese Vorgaben werden regel-
mäßig überprüft und können 
sich gemäß Stand der Wissen-
schaft ändern.“

Ohne große Ankündigung 
müssen sich jetzt Millionen gene-
sene Bürger informieren, was das 
für sie heißt. Wichtig wird die Re-
gelung in Bezug auf 2G und 2G+ 
sowie die Impfpflicht im Gesund-
heitswesen.

In anderen Ländern wird es 
umgekehrt gehandhabt. Zum 
Beispiel in der Schweiz – da gilt 
der Genesenen-Status sogar statt 
sechs Monaten jetzt zwölf Mona-
te (siehe hier), eine entsprechen-
de Verlängerung trat Ende ver-
gangenen Jahres in Kraft.

Foto: Pixabay

Jung, weiblich, Mitten aus dem Leben
Fraktion Links-Grün-Aktiv mit neuer Fraktionsspitze

Landkreis Hildburghausen. 
Bei der Fraktion Links-Grün-
Aktiv gab es zum Jahreswech-
sel auch einen Wechsel an der 
Fraktionsspitze. Der langjähri-
ge Fraktionsvorsitzende Steffen 
Harzer (Linke) und sein Stell-
vertreter Rainhard Hotop (Aktiv 
für Schleusingen) übergeben die 
Führung der Fraktion an Maria 
Struck (Linke) als Fraktionsvor-
sitzende und Katharina Schmidt 
(B90/Grünen) als Stellvertreterin. 

Die beiden Neuen bedanken 
sich bei Harzer und Hotop für die 

gute Arbeit und bei der Fraktion 
für das entgegengebrachte Ver-
trauen.

Die beiden Frauen haben sich 
einiges auf die Agenda geschrie-
ben. Sie wollen wieder mehr für 
die Anliegen der Menschen im 
Kreis da sein und die Menschen 
unterstützen und sich Ihrer Ängs-
te und Sorgen annehmen. Beide 
Frauen sind im Bildungsaus-
schuss und setzten sich dort für 
die Chancengleichheit aller Kin-
der und ein besseres Lernumfeld 
ein.

Die neue Fraktionsspitze der Fraktion Links-Grün-Aktiv: Maria 
Struck (r.) als Fraktionsvorsitzende und Katharina Schmidt (l.) 
als Stellvertreterin.                 Foto: Privat

Bis zu 29 Prozent der Corona-
Toten starben nicht an Corona
Regierung will Zahlen jedoch nicht offenlegen

(br). Der Verdacht steht 
schon lange im Raum, jetzt ist 
er quasi amtlich: „Viele Ver-
storbene, die in den offiziellen 
Statistiken als Corona-Tote ge-
zählt werden, sind nicht an Co-
rona gestorben“, schreibt jetzt 
die BILD, seit dem Weggang 
ihres kritischen Chefredakteurs 
Julian Reichelt jeglicher „über-
zogener“ Kritik an der Bundes-
regierung und ihrer Corona-Po-
litik unverdächtig. In dem Blatt 
heißt es: „Eine Bild-Umfrage bei 
den Gesundheitsministerien 
der Länder ergibt zum Teil deut-
liche Abweichungen. Besonders 
hoch war die Anzahl der Ver-
storbenen, die nicht am Virus 
starben, aber als Corona-Tote 
vermeldet wurden, in Sachsen-
Anhalt.“

Leider steht dieser so brisante 
Artikel in der BILD hinter einer 
Bezahlschranke.

Seit 1. Dezember 2021 wur-
den in Sachsen-Anhalt dem Be-
richt zufolge 1.455 Corona-Tote 
gemeldet: „Davon verstarben 
935 (64 Prozent) wegen der 
Corona-Erkrankung. Aber 420 
(29 Prozent) verstarben nicht 
an Corona. Bei 94 (sechs Pro-
zent) ist die Todesursache un-
bekannt.“

All diese Fälle gingen aber 
dennoch als Corona-Tote in die 
Statistik ein, schreibt die Zei-
tung.

In Bayern betrug der offiziel-
le Anteil der nicht an Corona 
verstorbenen Corona-Toten 
elf Prozent (plus fünf Prozent 
unbekannte Todesursache), in 
Rheinland-Pfalz 17 Prozent, 
in Niedersachen zehn Prozent 
(plus zwölf Prozent unbekannte 
Todesursache), in Hessen sieben 
Prozent (plus 18 Prozent unbe-
kannte Todesursache).

Einige Bundesländer wie 
Hamburg und Thüringen mach-
ten laut BILD die Angabe, dass 
sie nicht unterscheiden zwi-
schen AN und MIT Corona Ver-
storbenen. Oder dass sie keine 
entsprechenden Daten hätten.

Die BILD schreibt weiter: 
„Das Robert-Koch-Institut (RKI) 
erklärte auf BILD-Anfrage nicht, 
wie viele der 115.337 Verstorbe-
nen, die seit Pandemie-Beginn 
als Corona-Tote gemeldet wur-
den, tatsächlich AN Corona ver-
storben sind.“

Gegenüber der BILD erklärte 
das RKI nun, Corona sei „bei ei-
nem Großteil“ dieser Todesfälle 
die Todesursache.

Auch ich hatte auf der Bun-
despressekonferenz am Mitt-
woch zu der Deklaration von 
Patienten gefragt: „Mehr als die 
Hälfte der als Coronafälle de-
klarierten Patienten befinden 
sich nicht aufgrund von Coro-
na in stationärer Behandlung, 
schreibt die BILD-Zeitung unter 
Berufung auf die Zahlen der Ge-
sundheitsministerien der Län-
der. Trifft das zu? Wenn nicht, 
wie sind Ihre Zahlen?“

Darauf Lauterbach-Sprecher 
Hanno Kautz: „Ich kommen-
tiere Artikel der BILD-Zeitung 
nicht, auch dann nicht, wenn 
Herr Reitschuster sie zitiert.“

Ich hakte nach: „Ich bat nicht 
um einen Kommentar des BILD-
Artikels, sondern um die Zahlen 
des Gesundheitsministeriums. 
Wie viele der als Coronafälle de-
klarierten Patienten befinden 
sich nicht aufgrund von Corona 
in stationärer Behandlung?“

Darauf Kautz: „Diese Zahlen 
stehen im Wochenbericht des 
RKI. Das weiß auch Herr Reit-
schuster, und das kann er nach-
gucken.“

Dort stehen diese Daten aber 
nicht. Ich schrieb an das RKI: 
„Herr Kautz antwortete heute 
auf der Bundespressekonferenz 
auf meine Frage „Wie viele der 
als „Corona“-Fälle deklarierten 
Patienten befinden sich nicht 
aufgrund von „Corona“ in statio- 
närer Behandlung?“diese Zahl 
finde sich im Wochenbericht 
des RKI. Leider kann ich die 
Zahl dort nicht finden. Könn-
ten Sie mir die Zahl nennen und 
sagen, wo genau ich sie im Wo-
chenbericht finde?“

Ich bekam folgende Antwort 
vom RKI: „Dazu finden Sie Er-
läuterungen in den Antwor-
ten auf häufig gestellte Fragen, 
www.rki.de/covid-19-faq, dort 
die vierte Frage „Wie wird die 
7-Tage-Hospitalisierungsinzi-
denz berechnet und was ist bei 
der Bewertung zu berücksichti-
gen?“

An der Stelle finden sich aber 
keine Zahlen.

Eine Rückfrage dazu auf der 
Bundespressekonferenz von 
mir über das Online-Tool wur-
de nicht verlesen. Die ignorierte 
Rückfrage lautete wie folgt: „Am 
Mittwoch fragte ich Sie, wie 
viele der als „Corona“-Fälle de-
klarierten Patienten sich nicht 
aufgrund von „Corona“ in sta-
tionärer Behandlung befinden. 
Sie sagten, diese Zahlen stünden 
im RKI-Wochenbericht. Da ich 
sie dort nicht fand, fragte ich 
das RKI. Das nannte mir keine 
Zahlen, gab nur eine allgemeine 
Auskunft und Hinweis auf die 
FAQs. Warum erhebt das RKI 
als Ihre Behörde diese Zahlen 
nicht?“

Über das Mauern des Gesund-
heitsministeriums und des RKI 
kann sich jeder seine eigene 
Meinung bilden.

Zum Autor: Boris Reitschus-
ter leitete von 1999 bis 2015 
das Büro des Nachrichtenma-
gazins „Focus“ in Moskau. Ende 
2011 musste er nach massiven 
Drohungen Russland verlassen 
und leitete das Büro noch fast 
vier Jahre von Berlin aus. Der 
gebürtige Augsburger ist Autor 
mehrerer Bestseller, Übersetzer 
von Michail Gorbatschow und 
schrieb für zahlreiche Medien, 
etwa die Washington Post, den 
Guardian, die Frankfurter All-
gemeine, die Wiener Zeitung 
und den Münchner Merkur. „In 
16 Jahren als Korrespondent 
in Moskau bin ich allergisch 
geworden gegen Ideologen, 
Sozialismus-Nostalgiker und 
Journalisten-Kollegen, die brav 
die Regierung loben und umso 
heftiger die Opposition kritisie-
ren. Auf meiner Seite https://
reitschuster.de/ will ich einen 
Kontrast setzen zum „betreuten 
Informieren“. Danke für Ihr In-
teresse und Ihr Vertrauen. Ich 
sehe es als Auftrag“.

Arbeitsmaschine bis 
heute in falschen Händen

Gleichamberg (ots). Ein Ver-
treter einer in Gleichamberg an-
sässigen Firma erstattete Mitt-
wochmorgen bei der Polizeiin-
spektion Hildburghausen eine 
Anzeige wegen Unterschlagung. 
Bereits im September mietete 
ein namentlich bekannter Mann 
eine Arbeitsmaschine bei der Fir-
ma an, brachte diese jedoch bis 
heute nicht wieder zurück. Bei 
dem Mietobjekt handelt es sich 
um eine Arbeitsmaschine, die 
zum Erstellen von Kabelgräben 
verwendet wird.



Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - LandkreisTotentafel
Karin Truckenbrodt, Karin Truckenbrodt, 
GuthmannshausenGuthmannshausen

*26.03.1946    †   01.01.2022

Hannelore Baum, PfersdorfHannelore Baum, Pfersdorf
*27.11.1944    †   11.01.2022

Christel Adam, Christel Adam, 
HildburghausenHildburghausen

*09.12.1937    †   09.01.2022

Olaf Pfeifer, HellingenOlaf Pfeifer, Hellingen
*21.06.1966    †   10.01.2022

Ingeborg Steiniger, Ingeborg Steiniger, 
HildburghausenHildburghausen

*09.06.2030    †   01.01.2022

Elmar Weidenhaun, Elmar Weidenhaun, 
HildburghausenHildburghausen

*24.02.1931    †   10.12.2021

Matthias Guder, Matthias Guder, 
HildburghausenHildburghausen

*06.07.1951    †   21.12.2021

Helga Walther, Helga Walther, 
AltendambachAltendambach

*14.06.1947    †   26.12.2021

Helga Heurich, JüchsenHelga Heurich, Jüchsen
*07.10.1934    †   02.01.2022

Ilse Götz, HeßbergIlse Götz, Heßberg
*19.10.1933    †   26.12.2021

Walter Beiersdorf, Walter Beiersdorf, 
WeitersrodaWeitersroda

*07.07.1936    †   08.01.2022

Siegmar Göhring, WaffenrodSiegmar Göhring, Waffenrod
*23.05.1947    †   03.01.2022

Hanns Jarosch, MasserbergHanns Jarosch, Masserberg
*26.05.1938    †   06.01.2022

Dietrich Maier, EisfeldDietrich Maier, Eisfeld
*21.05.1941    †   31.12.2021

Hedwig Martin, Hedwig Martin, 
HetschbachHetschbach

*08.02. 1933    †   01.01.2022

Christel Adam, Christel Adam, 
HildburghausenHildburghausen

*09.12.1937    †   09.01.2022

Frank Neumann, Frank Neumann, 
SchackendorfSchackendorf

*15.01.1984    †   04.01.2022

Andreas Koch, CrockAndreas Koch, Crock
*13.01.1961    ††   02.01.2022

Karl-Heinz Schellenberger, Karl-Heinz Schellenberger, 

SchleusingenSchleusingen
*05.11.1924    †   06.01.2022

Herta Steuer, HäselriethHerta Steuer, Häselrieth
*02.03.1925    †   26.12.2021

Rosel Lampert, PoppenwindRosel Lampert, Poppenwind
*28.08.1943    †   15.12.2021

Anneliese Kersting, Anneliese Kersting, 
AlbingshausenAlbingshausen

*05.01.1942    †   18.12.2021

Horst Preuß, WachenbrunnHorst Preuß, Wachenbrunn
*05.02.1954    †   27.12.2021

Hannelore Klett, ThemarHannelore Klett, Themar
*18.08.1934    †   31.12.2021 

 SS

Seite 10    Mittwoch, 19. Januar 2022 Nr. 3    Jahrgang 32/2022Südthüringer Rundschau

Kirchspiel Brünn/Brattendorf/Schwarzbach 

-  Sonntag, 23. Januar 2022, 10 Uhr: Gottesdienst in Brünn,
-  Sonntag, 30. Januar 2022, 10 Uhr: Gottesdienst in Brünn; 15 
Uhr: Gottesdienst in Schwarzbach. 
Hinweis: Gemäß der behördlichen Anweisungen aktuell Zu-

gang mit 3G und FFP2-Masken. 

Kirche St. Wig-
bert Häselrieth
-  Sonntag, 23. Januar 2022, 
9.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Kirche.
Wiederkehrende Termine:

-  Kirchenchorprobe jeden 
Mittwoch, 19.30 Uhr - herzli-
che Einladung an alle Sänge-
rinnen und Sänger. 
Die Festschrift und die Orts-

chronik Häselrieth zum 19. Ju-
ni 2021 sind im Pfarramt und 
bei den Gemeindekirchenrä-
ten oder unter Tel. 
03685/4044585 zum Preis von 
5 Euro/Stück käuflich zu er-
werben.

Kirchspiel 
Crock-Oberwind
-  Sonntag, 23. Januar 2022, 15 
Uhr: Familiengottesdienst.

Kirche Veilsdorf
-  Sonntag, 23. Januar 2022, 
9.30 Uhr: Gottesdienst. 
Hinweis: Die Gottesdienste 

finden unter 3G-Regelung statt 
- bitte Nachweise mitbringen.

Ev.-Luth. Kirchspiel Sachsenbrunn/Stelzen 

-  Sonntag, 23. Januar 2022, 10 Uhr: Gottesdienst im Gemeinderaum 
Pfarrhaus in Sachsenbrunn,

-  Sonntag, 30 Januar 2022, 10 Uhr: Gottesdienst im Gemeinderaum 
Pfarrhaus in Sachsenbrunn. 

Hinweis: Der Eintritt in die Kirchen ist unter Einhaltung der geltenden Hygienevor-
schriften wie Mundschutz und Abstandsregel erlaubt. Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

Gottesdienste in Präsenz
Schleusingen. „Wir sind 

froh, wieder mit den Gläubigen 
den Gottesdienst in Präsenz zu 
ermöglichen“, freut sich Pfarrer 
Andreas Barth. Der Gemeinde-
kirchenrat der Evangelischen 
Kirchengemeinde Schleusin-
gen hat in seiner vergangenen 
Sitzung dies beschlossen, auch 

dass es parallel zum Gottes-
dienst die Übertragung in You-
Tube und per Telefon (036841/ 
189728) weitergeben wird. Der 
Besuch unterliegt der 3G-Regel, 
also Nachweis zu Impfung, Ge-
nesung oder aktuelle Testung. 

Da es am Wochenende 
schwierig ist, ein offizielles Test- 

ergebnis zu bekommen, bietet 
die Kirchengemeinde an, dass 
diejenigen, die keinen offizi-
ellen Test vorlegen können, 
20 Minuten vor Gottesdienst-
beginn im Gemeindezentrum 
unter Aufsicht einen Selbsttest 
machen können. Der Selbsttest 
müsste natürlich von den be-
treffenden Personen selbst mit-
gebracht werden.

Ferner beschloss der Gemein-

dekirchenrat kurzfristig zu einer 
Beratung zusammenzukom-
men, wenn die Inzidenz über 
1500 im Landkreis liegt, um das 
weitere Vorgehen hinsichtlich 
der Präsenzgottesdienste zu be-
raten. Das wurde so festgelegt, 
um der Gemeinde einen ge-
wissen Anhaltspunkt zu geben, 
wann evtl. wieder mit einer 
Aussetzung der Präsenzgottes-
dienste zu rechnen ist.

isungeeen nn aktuelll l Zu- fin
- b

Verbundenheit

In stiller Trauer
und

Abschied ist ein scharfes Schwert.
Das auch so tief ins Herz dir fährt. Einmal geht auch die schönste Zeit vorbei.

Schön war die Zeit, keinen Tag brauchen wir je zu bereuen.
Denn die Zeit mit dir war unendlich schön.

Roger Whittaker

Das Leben ist sehr kurz, aber du wirst immer in unserem Herzen bleiben
und nie gehen. Im kleinen Kreis haben wir uns verabschiedet von

Hildburghausen, Roth und Suhl, im Januar 2022

Ingeborg Steiniger

In lieber und dankbarer Erinnerung

Deine Söhne Henry mit Doris und Michael mit Petra
Alle Enkel, Urenkel, Freunde, Verwandte
und die sie gerne hatten und vermissen.

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit unserer lieben Inge
und mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt dem Seniorenzentrum Hildburghäuser Land
Station St. Rodachtal und ihrem Hausarzt Dr. Kanchev und dem gesamten 

Team von KNOLL Bestattungen für ihre Hilfe in den Stunden des Abschieds.

geb. Trier* 09. Juni 1930 † 01. Januar 2022 
HildburghausenHäselrieth

Alles hat seine Zeit.

Es gibt eine Zeit des Schmerzes und der Trauer.

E
     und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Michael Engel
* 17.11.1963        † 16.12.2021

In liebevollere Erinnerung
die Trauernden und Hinterbliebenen

Tief berührt von der herzlichen Anteilnahme, die wir von unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten durch liebevoll geschriebene Worte, stillen Händedruck, Blumen und Geldzuwendungen erfah-

ren haben, möchten wir unseren Dank sagen zum Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Auferstehung ist unser Glaube,Wiedersehen unsere Hoffnung, Gedenken unsere Liebe.      B. Hartleif

Unser besonderer Dank gilt:
Pfarrer Stefan Götting für die würdevolle und tröstende Trauerfeier, dem Bestattungsinstitut Pietät,

insbesondere Frau Hanft und dem Blumenfachgeschäft Fischer

und

In liebem Gedenken:
Dr. Uta Guder im Namen aller Angehörigen Hildburghausen, 11.01.2022

Dr. med. dent.Dr. med. dent.Elmar WeidenhaunElmar Weidenhaun
* 24.02.1931        † 10.12.2021Matthias GuderMatthias Guder

                                                        * 06.07.1951        † 21.12.2021



In stillem Gedenken

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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Wie im Leben, so wurde unsere liebe Mutti, Schwiegermutter, 
allerliebste Oma, Schwester, Tante, Cousine, Patentante, gute 
Nachbarin und treue Freundin

Karin Truckenbrodt  geb. Prange

* 26.3.1946     † 1.1.2022

auch nach ihrem Abschied geliebt, geachtet und geehrt.

In liebevoller Erinnerung

dein Sohn Mike mit Julia
deine Tochter Cordula mit Georg
deine Tochter Daniela mit Marco
deine Enkelin Mandy mit Benjamin
deine Enkel Eric und Fynn
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme danken wir herzlich.

Ebenhards, Meiningen und Hildburghausen, Gräfenhainichen,
Guthmannshausen, Großräschen, Judenbach, Wabern bei Bern, Waltershausen und Merseburg, im Januar 2022

D

Hannelore BBaum
*

In Liebe und Dankbarkeit
Tochter Elvira mit Bernd

Alexander

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner Mutter, Schwiegermutter, 

Oma, Uroma und Tante

Christel Adam  geb. Schrader

* 09.12.1937 † 09.01.2022

in Rügenwalde in Hildburghausen

Dein Sohn Jörg Adam mit Frau Ute
Dein Enkel Johannes Adam mit Frau Caroline und Urenkel Leonie
Dein Neffe Frank Schwede mit Familie
Dein Neffe Joachim Schrader mit Familie
Dein Neffe Klaus Schrader mit Familie

Ein Dank an alle, die sich zu Lebzeiten nach meiner Mutter erkundigten und auch für die 

Beileidsbekundungen herzlichen Dank.

Ein besonderes Dankeschön an die Schwestern und Pfleger des Wohnbereichs 5 vom 

Seniorenzentrum „Hildburghäuser Land“.

Hildburghausen, Forst in der Lausitz, Gera und Naumburg, im Januar 2022

Wo viel Gefühl ist,
ist auch viel Leid.

Leonardo da Vinci

Danksagung

Es ist uns ein Herzensbedürfnis allen zu danken für die überaus herzlichen
Beileidsbekundungen und Geldzuwendungen für meinen Ehemann,

Vater, Opa und Uropa

Christian Leuthold
Vielen Dank an unsere Freunde und Bekannten und meine HILDE – Frauen.

Wir danken dem Bestattungsinstitut Pietät für die große Hilfe in der schweren Zeit.

Ingeborg Leuthold im Namen der Familie
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NEU: NEU: über über www.ihrReiseweb.de www.ihrReiseweb.de 
jetzt auch jetzt auch Booking.com buchbar! buchbar! 
iris-hbn@t-online.de   0171-8106788 
03685-403682 & iris-hbn@t-online.de   0171-8106788 
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www.ofengalerie.info
Über 350 Öfen am Lager …

98667 Schönbrunn
Gabeler Weg 40,
Tel. (036874) 72269

ab 350,- EUR • montags geschlossen

Auf 2000 qm

Große Badezimmer-
ausstellung mit

Start in 2022 mit
einem super schönen Bad.

Top-Ausstellungsteilen
zu Super-Preisen.

www.baustoffe-zapf.de
Baustoffe & Sanitär GmbH
Im Häger 6 • 98673 Crock
Telefon: (0 36 86) 32 59 - 0

 
       

Am Frohnberg 4 • 98646 Adelhausen 

Bündel-BrikettBündel-Brikett

pro Bündel
statt 6.99 €
Preis gilt nur bei Palettenabnahme

(1 Palette = 40 Pakete)

0,22 €/kg
25 kg55..4949

€€

Wir haben am Samstag,

dem 22.01.22 wegen
Inventur geschlossen.

In jedem steckt ein Profi!
SCHMITT

www.ProfiSchmitt.de

PROFI

Nur solange der Vorrat reicht! 

Wir machen ihren

wahr.

Ernst-Thälmann-Straße 17 

98660 Themar

Fon 036873 - 69 86-50

info@innovo-haus.de
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Der Leser hat das Wort

Der Leser hat das Wort

Der Leser hat das Wort

Jede Kerze steht für einen Menschen, der 
ab 16. März 2022 nicht mehr arbeiten darf

Leserbrief. Am Sonntag-
abend (16. Januar 2022) wur-
den in Schmalkalden am 
Lutherdenkmal, am Fuße der 
Heiligen Elisabeth, Kerzen ent-
zündet. Jede Kerze steht für 
einen Menschen, der um seine 
Arbeit bangt.

Menschen, von denen in 
den letzten zwei Jahren viel 
abverlangt wurde. Menschen, 
die direkt mit dem Patienten 
arbeiten, wie Schwestern und 
Pfleger, Physio- und Ergothe-
rapeuten oder indirekt für das 
Wohl des Patienten sorgen, sei 
es in der Küche, der Verwal-
tung, als Reinigungspersonal 
oder Hausmeister, um nur ei-
nige zu nennen.

Menschen, die ohne Coro-
na-Impfung weiter ihre Arbeit 
machen wollen.

Vor zwei Jahren hat uns 
keiner gefragt, ob wir genug 
Schutzausrüstung haben. Wir 
waren einfach für unsere Pa-
tienten und Heimbewohner 
da: im Krankenhaus, den Pfle-
geeinrichtungen, Arztpraxen 
und Therapiepraxen - weil uns 
unsere Arbeit am Herzen liegt.

Weil wir das, was wir tun, aus 
Überzeugung tun. Wir wollen 
unsere Arbeit nicht verlieren, 
nur weil wir uns jetzt nicht 
gegen Corona impfen lassen. 
Unsere Meinung ist, dass je-
der selbst diese Entscheidung 
treffen können sollte. Wir sind 
keine Corona-Leugner, wir 
sind normale Menschen. 

Gerne wollen wir auch wei-
ter mit unseren geimpften Kol-
leginnen und Kollegen helfen.

Jede Kerze steht für einen 
Menschen, der ab 16. März 

Am Sonntagabend (16. Januar 2022) wurden in Schmalkal-
den am Lutherdenkmal, am Fuße der Heiligen Elisabeth, 
Kerzen entzündet. Jede Kerze steht für einen Menschen, der 
um seine Arbeit bangt.                                        Foto: Privat

2022 nicht mehr arbeiten 
darf, für einen Menschen, der 
im Krankenhaus, Pflegeheim, 
in der Arztpraxis oder bei der 
Therapie fehlen wird.

Conny Wolf
Schmalkalden

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frauen-

kommunikationszentrum „BIN-
KO“ finden nachfolgende Veran-
staltungen statt:
-  Donnerstag, 20. Januar 2022, 
14 Uhr: Gesprächsrunde: „Ge-
schlechterkampf und Anerken-
nung“ - Diskussion aus einer 
historischen Perspektive,

-  Donnerstag, 27. Januar 2022, 14 
Uhr: offener Frauengesprächs-
kreis - gemeinsam aktuelle The-
men, Probleme und Ideen be-
sprechen und austauschen.
Änderungen vorbehalten!

Seid endlich wieder die Menschen 
in der Uniform, die Ihr mal wart
Offener Brief an die Polizei

Leserbrief. Liebe Polizistin-
nen, liebe Polizisten, Ihr seid 
Menschen wie wir.

Euch, die Bürgerinnen/Bür-
ger in Uniform und uns, die 
Bürgerinnen/Bürger in Zivil, 
vereint der Glaube und die 
Selbstbestimmung der Men-
schen.

Ein Leben in Frieden auf der 
Grundlage von innerer und äu-
ßerer Sicherheit, Demokratie 
und Rechtsstaatlichkeit.

Uns vereint der Glaube und 
die Hoffnung an eine gute Zu-
kunft für unsere Kinder und 
uns.

Ihr seid Polizistinnen/Poli-
zisten geworden in der Über-
zeugung, diesem Staat und den 
Menschen, dem deutschen 
Volk zu dienen, es zu beschüt-
zen, um unsere gemeinsamen 
Ziele zu sichern und unsere 
gemeinsamen Werte zu vertei-
digen und wenn es sein muss, 
auch mit Gewalt und unter Ein-
satz Eurer Gesundheit und Eu-
res Lebens.

Als Bürgerinnen/Bürger in 
Uniform, welche unsere ge-
meinsamen Werte und Interes-
sen vertreten, haben wir auch 
immer den Menschen hinter 
der Uniform gesehen. Diesen 
Menschen galt unser Dank.

Doch all das ist jetzt nicht 
mehr. Die vergangenen 2 Jahre 
haben zu einem dramatischen 
Verlust des Ansehens und der 
Wahrnehmung der Polizei in 
der Öffentlichkeit geführt.

Im direkten Zusammenhang 
mit der gnadenlosen Vollstre-
ckung staatlicher Zwangsmaß-
nahmen und dem, bis dato für 
unmöglich gehaltenen Abbau 
von Grund- und Menschen-
rechten, mussten wir in ihrer 
Zahl unendliche und in ihrer 
Brutalität grenzenlose und un-
gezügelte Polizeigewalt gegen 
friedliche Bürgerinnen/Bürger 
und wehrlose Menschen zur 
Kenntnis nehmen.

Innerhalb von 2 Jahren ha-
ben unzählige, vollkommen 
unbescholtene Menschen in 
unserem Land jeglichen Res-
pekt und jegliche Achtung vor 
Polizistinnen/Polizisten verlo-
ren.

Die einstmals geachteten 
Bürgerinnen/Bürger in Uni-
form entpuppten sich von Tag 
zu Tag mehr als entfesselte 
plumpe Schlägertruppen und 
gewissenlose Systemmarionet-

27. Januar 2022: Gedenken 
an NS-Mord an Behinderten

Leserbrief. Es ist gut, wenn 
am 27. Januar in und an psy-
chiatrischen Einrichtungen 
in Hildburghausen der Befrei-
ung des Konzentrationslagers 
Auschwitz gedacht wird. 

Besser ist es, wenn sich die 
unsäglichen Erfahrungen des 
Unrechtsregimes nicht auf 
welkende Kränze und Wort-
hülsen beschränken, sondern 
die Demütigung in Unterneh-
mens- und Gesellschaftsstruk-
turen kontinuierlich reflektiert 
werden, sich Leitende die Frage 
stellen: Wo agieren wir heute 
noch in einer Art und Weise, 
dass uns zum Schutz anbefoh-
lene Menschen bloßgestellt 
und gedemütigt, ihre Persön-
lichkeitsrechte mit Füßen ge-
treten werden?

Jede Kranzniederlegung oh-
ne gelebtes und stets selbst 
hinterfragtes Ethos ist beschä-
mend und verhöhnt die Opfer 

mehr, als reine Symbolgesten 
einfach zu unterlassen. Die 
Art und Weise, wie auch heu-
te noch Menschen behinde-
rungsbedingt legal diskrimi-
nierbar sind, weil Stalking im 
Gegensatz zu Mobbing und 
Bossing strafbar ist, ist un-
erträglich. Insbesondere dann, 
wenn die öffentliche Hand 
von derartigen, systematischen 
Vorkommnissen weiß und 
nicht reagiert. 

Markus Stutzenberger 
Hildburghausen

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium 
abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentli-
chen.)

ten.
Ist es das, wofür Ihr Polizis-

tinnen/Polizisten geworden 
seid?

Das eigene Volk mit bruta-
ler Gewalt seiner Grund- und 
Menschenrechte zu berauben?

Seid Ihr Polizistinnen/Poli-
zisten geworden, um Euch zu 
Handlangern von gewissen- 
und anstandslosen, korrupten 
und menschenverachtenden 
Politikern zu machen?

Seid Ihr Polizistinnen/Poli-
zisten geworden, um friedliche 
Menschen tagtäglich zu schika-
nieren oder mit Gewalt nieder-
zuknüppeln?

Macht Ihr all das nur, weil es 
Euch befohlen wurde?

Wir wissen aus der Geschich-
te, was eine Uniform aus einem 
Menschen machen kann.

Eure Uniformen nehmen, 
wir Ihr selbst, von Tag zu Tag 
mehr die Gestalt aus dunklen 
Zeiten an.

Von Tag zu Tag mehr peit-
schen Euch Eure Vorgesetzten, 
Eure Aufhetzer ein, dass die 
friedlichen Menschen auf der 
Straße, die für ihre Grund- und 
Menschenleben demonstrie-
ren, gefährliche staatsgefähr-
dende Terroristinnen/Terro-
risten seien und das gegen die 
Gefährder mit aller Härte vor-
gegangen werden dürfe und 
müsse.

Wir sind keine Gefährder, 
wir sind Menschen wie Ihr, wir 
sind Eltern, Großeltern, Freun-

de, Nachbarn und Kinder.
Wie sollen die Menschen in 

Zivil hinter der Uniform noch 
den Menschen sehen?

Verhält sich der Mensch in 
Uniform doch nicht mehr wie 
ein Mensch, sondern nur noch 
wie ein willenloser, brutaler 
Vollstrecker der sogenannten 
Volksvertreter in den Parla-
menten.

Wollt Ihr das wirklich sein?
Ein Volk wird ganz bewusst 

und gezielt von Politik und Me-
dien gegeneinander aufgehetzt.

Und Ihr seid Polizistinnen/
Polizisten geworden, um Voll-
strecker dieser Volksverhetzer 
zu sein?

Wirklich? Ist das so?
Wir stehen am Vorabend 

eines herannahenden Bürger-
krieges.

Seht Ihr das nicht?
Viele Hunderttausende, Mil-

lionen von Menschen stehen 
vor den Scherben ihres Lebens, 
unverschuldet.

Alles verloren, Beruf, Haus, 
Hof, Familie, keine Zukunft 
mehr für die Kinder und sich 
selbst.

Ruiniert und zerstört von der 
eigenen Regierung.

Vollstreckt von der eigenen 
Polizei, den Behörden und Ge-
richten.

Diese Menschen haben 
nichts mehr zu verlieren.

Diese Menschen sind wie 
angeschossene Tiere, gefähr-
lich, weil ihnen nur noch der 
Kampf, der Angriff nach vorne, 
der Kampf ums nackte Überle-
ben bleibt.

Und es sind viele, verdammt 
viele!

Und wenn sich die Wut und 
Verzweiflung eine Bahn bricht, 
dann wird es Verletze und Tote 
geben.

Tausende, auf beiden Seiten. 
Wollt Ihr das? Ist das das Ziel? 
Zusätzlich zu den vielen Toten, 
die es bereits gab?

Liebe Polizistinnen/Polizis-
ten, es ist Eure Verantwortung. 
Ganz alleine Eure.

Denn wenn Ihr den Befeh-
len der Volksverhetzer in den 
Parlamenten weiter wie Hunde 
gehorcht und Euch als brutale 
Vollstrecker gegen das eigene 
Volk weiter benutzen und ins-
trumentalisieren lasst, dann 
ist es ganz alleine Eure Schuld, 
wenn es zu einem Krieg in die-
sem Land kommt.

Ohne Euch, ohne Euch Poli-
zistinnen/Polizisten sind die 
Psychopathen in den Parla-
menten machtlos.

Ihr seid die Hunde, die sie ge-
gen die friedlichen Menschen 
von der Kette lassen.

Wollt Ihr das? Habt Ihr dafür 
Euren Eid geschworen?

Seid Ihr wirklich nichts ande-
res, als Kettenhunde eines men-
schenverachtenden Systems?

Wenn Ihr Euch dafür ent-
scheidet, seid Euch gewiss, die 
Menschen werden nur noch die 
Uniform sehen und nicht mehr 
den Menschen hinter der Uni-
form.

Sie werden in Euch nur noch 
den Kettenhund sehen, der auf 
sie losgelassen wurde und mit 
gefletschten Zähnen auf sie zu-
stürmt, um sie zu zerfleischen.

Kommt bitte zur Vernunft, 
werdet Euch Eurer Bedeutung 
und Verantwortung als Polizis-
tinnen/Polizisten bewusst.

Lasst uns nicht aufeinander 
losgehen und uns gegenseitig 
abschlachten.

Diesen Krieg wird keine Seite 
gewinnen. Es wird nur viel Leid, 
Not, Zerstörung, Verletzte und 
Tote auf beiden Seiten geben.

Machen wir uns bewusst, 
dass wir alle ein Volk sind. 
Menschen, Brüder und Schwes-
tern, Väter und Mütter, Söhne 
und Töchter, Opas und Omas.

Wir könnten die allerbesten 
Freunde sein und würden uns 
nicht die Köpfe einschlagen, 
nur weil andere das von uns 
wollen.

Lasst uns diesen Alptraum, 
in dem wir alle gemeinsam seit 
nun mehr 2 Jahren, von der Po-
litik und den Medien, gefangen 
gehalten werden, beenden.

Lasst uns gemeinsam für ein 
Deutschland in Einigkeit und 
Recht und Freiheit eintreten.

Für unsere Kinder und uns, 
denn dafür seid Ihr Polizistin-
nen/ Polizisten geworden und 
für nichts anderes.

Lasst uns gemeinsam zu-
sammenstehen und für unsere 
Grund- und Menschenrechte 
kämpfen.

Seid bitte endlich wieder die 
Polizistinnen/Polizisten, die Ihr 
einst wart, die ihr Volk beschüt-
zen und nicht mit allen Mitteln 
gegen dieses vorgehen.

Fasst Euch ein Herz und lauft 
mit uns, anstatt gegen uns.

Seid endlich wieder die Men-
schen in der Uniform, die Ihr 
mal wart.

Geht in Euch und lasst uns 
gemeinsam die rote Linie sein!

Kathy T.,
Hildburghausen

Christiane H.
Eisfeld

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leserbrie-
fe nicht zensiert und gekürzt. Mit 
der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)
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